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Über diesen 
Bericht

Die Delkeskamp Verpackungswerke GmbH 
mit ihrem Hauptsitz in Nortrup (Landkreis 
Osnabrück, Niedersachsen) fühlt sich als 
Familienunternehmen in der fünften Gene-
ration der Verantwortung gegenüber den 
Beschäftigten in der Unternehmensgruppe, 
der Umwelt, dem Erhalt natürlicher Ressour-
cen, der Gesellschaft und zukünftiger  
Generationen verpflichtet – und das seit  
125 Jahren.

Nicht erst mit dem vorliegenden Dokument 
beschäftigt sich der mittelständische Tradi-
tionsbetrieb aus der Verpackungsbranche 
mit seiner nachhaltigen Zukunftsausrich-
tung. Seit dem Jahr 2010 nimmt DELKES-
KAMP sein Nachhaltigkeitsmanagement 
strategisch in den Blick. Bereits 2011 legte 
das Unternehmen einen ersten Nachhaltig-
keitsbericht vor, der in regelmäßigen Ab-
ständen neu aufgelegt wurde.

Der vorliegende Bericht nun bildet den ak-
tuellen Status Quo ab und beschäftigt sich 
darüber hinaus mit den Zielen, Herausfor-
derungen, Aktivitäten und den messbaren 
Erfolgen des Unternehmens. Er ist in einer 
digitalisierten Form über die unterneh-
menseigene Website www.delkeskamp.de 
abrufbar. 

Der Berichtsrahmen

Absender des Berichts ist die Delkeskamp 
Verpackungswerke GmbH, die über Betei-
ligungen an der Delkeskamp Produktions 

GmbH & Co. KG (100%), der MORAplast 
s.r.o. (47%) sowie der FlexoArt GmbH & Co. 
KG (16,7%) verfügt. Der Nachhaltigkeitsbe-
richt bezieht sich auf die operativen Unter-
nehmensbereiche mit Mehrheitsbeteiligung.

Im Kern werden die Themenfelder Pro-
duktion und Recycling, Energieerzeugung, 
Ressourcenschonung, Emissionen sowie 
Stakeholdermanagement fokussiert.
Der Nachhaltigkeitsbericht richtet sich an 
die zentralen Anspruchsgruppen der Unter-
nehmensgruppe: die Mitarbeitenden, Kun-
den, die Lieferanten und das gesellschaft-
liche Umfeld. Er umfasst alle wesentlichen 
Kennziffern, Zahlen, Daten und Fakten sowie 
Aktivitäten aus dem Berichtsjahr 2021.

Richtlinien der Global Reporting Initiative

Orientiert ist die Publikation an den Richt-
linien der Global Reporting Initiative (GRI) 
als weltweit anerkannte Basis für Vergleich-
barkeit und Transparenz. Der Bericht ist in 
Übereinstimmung mit den GRI-Standards 
„Core Option“ (Kernebene) erstellt worden. 
Ziel ist es, die Nachhaltigkeitsaktivitäten 
fortlaufend weiterzuentwickeln und zu aktu-
alisieren. Der nächste Nachhaltigkeitsbe-
richt betrachtet das Geschäftsjahr 2024.

In dem vorliegenden Bericht wird aus Grün-
den der besseren Lesbarkeit das generische 
Maskulinum verwendet. Weibliche und 
anderweitige Geschlechteridentitäten sind 
dabei ausdrücklich mitgemeint.
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Nachhaltigkeit  
auf allen Ebenen 
etablieren 

Wer nachhaltig handelt, schätzt die Folgen 
seines Handelns in wirtschaftlicher, ökologi-
scher und sozialer Hinsicht für die Zukunft ab. 
Als visionär der Region verbundene Unterneh-
mensgruppe stehen die Familien Delkeskamp 
seit jeher für eine Entwicklung, die sich Chancen 
durch Nachhaltigkeit offenhält. 

Als Familienunternehmen befinden wir uns nah 
am Markt, um Trends und Hemmnisse frühzeitig 
zu erspüren und wirtschaftlich nachhaltig han-
deln zu können. Wir produzieren das, was nach-
gefragt wird. Wir schonen Ressourcen, haben 
die Zukunft im Blick und sind verantwortungs-
bewusst gegenüber unseren Mitarbeitenden. 
Wir gestalten so den Pfad für eine zukünftige 
Gesellschaft ganz wesentlich mit.

Wir treffen dabei auf Persönlichkeiten, Überzeu-
gungen und Entscheidungen. Vielfältige Ideen 
prägen das Portfolio der Nachhaltigkeit. Eine 
nachhaltige Geschäftstätigkeit kann Produkte 
ebenso betreffen wie Produktionsweisen, Han-
delsbeziehungen, Material- oder Energieeinsatz, 
den Umgang mit unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern oder die Konstruktion von Be-
triebsgebäuden.

Vorwort

Stefan Delkeskamp

Nachhaltigkeit prägt unsere neuen Unterneh-
mensgründungen sowie -käufe und findet sich 
ebenso in den Traditionsbetrieben wieder. Das 
Thema hat Dank digitaler Konzepte wie Indus-
trie 4.0, der EDI-Vernetzung mit Kunden und 
eines ERP-Systems für die gesamte Auftrags-
abwicklung aller Produkte viel Neues hervor-
gebracht. 

Das wirkt positiv auch auf uns selbst zurück, 
denn viele junge Menschen wünschen sich, ihre 
Berufswahl mit sozialer, wirtschaftlicher und 
ökologischer Verantwortung zu verknüpfen. 
Auch für Fach- und Führungskräfte steht die 
Unternehmensgruppe als Betrieb mit besonde-
rer Attraktivität.

Mit der eigenen Nachhaltigkeitsstrategie hat 
DELKESKAMP den Weg für eine ökologisch 
nachhaltige, wirtschaftlich zukunftsfähige und 
sozial gerechte Unternehmensgruppe geebnet 
und wird diesen Weg weiter erfolgreich be-
schreiten.

Die Familiengesellschafter, die Geschäftsleitung 
ebenso wie ich persönlich danken allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der Unterneh-
mensgruppe für ihre über viele Jahre engagierte 
Mitarbeit und Mitgestaltung der Entwicklung 
der Unternehmensgruppe.
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HISTORISCHE  
ENTWICKLUNG DES  

UNTERNEHMENS

1896–2021
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Meilensteine

27. APRIL 1896 
DIE GRÜNDUNG

Vor dem Königlich-Preußischen 
Notar Dr. Max Willmann in der Stadt 
Quakenbrück wird die Firma „Karto-
nagenfabrik Nortrup Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung“ im Handels-
register eingetragen. Gegenstand des 
Unternehmens wird die Herstellung 
und der Vertrieb von Versandschach-

JULI 1898 
DER HEUTIGE 
NAMENSGEBER 
STEIGT EIN

Carl Delkeskamp zieht von Hannover 
nach Nortrup und wird Geschäftsfüh-
rer der Nortruper Kartonagenfabrik.
Mit Beginn des Jahres 1899 trifft Carl 
Delkeskamp eine richtungsweisende 
Entscheidung: Das Unternehmen kon-
zentriert sich fortan auf die Kartona-
genherstellung.
Seit dem Jahr 1900 wird der Maschi-
nenpark kontinuierlich modernisiert. 
Eine Fabrikhalle mit markanter Shed-
dach-Konstruktion entsteht.

DEZEMBER 1914
DIE TRENNUNG

Das ursprüngliche Unternehmen ist 
auf der Erfolgsspur, doch es kommt 
zum Bruch der beiden Gesellschafter. 
Hermann Kemper überträgt seine 
Kapitalanteile auf Carl Delkeskamp.

Meilensteine

OKTOBER 1925 
DIE 2. GENERATION ÜBER-
NIMMT VERANTWORTUNG

Die harten Zeiten setzen  
Carl Delkeskamp deutlich zu.  
Der ältere Sohn Fritz entscheidet  
sich, in das Familienunternehmen  
einzutreten. Ab 1926 wird er  
zweiter Geschäftsführer.

1900 1920 19501930

1929
SCHACHTELVARIATIONEN 
NEU IM PROGRAMM

Herstellung und der Vertrieb von 
Reklameschachteln und Tragkartons 
für Kaufhäuser und Textilgeschäfte 
oder von Weihnachts- und Geschenk-
schachteln.

MAI 1933 
CARL DELKESKAMP STIRBT

Nach langjähriger Krankheit stirbt  
Carl Delkeskamp im Alter von nur  
66 Jahren. Seine Söhne Fritz und Hans 
führen das Unternehmen fort, und  
40 Jahre nach der Gründung trägt das 
Unternehmen nun erstmals den Na-
men DELKESKAMP Nortruper Indust-
rie-Verein Nachf. F. & H. Delkeskamp.

1941
WELLPAPPEN- 
HERSTELLUNG LÄUFT AN

Kauf einer stillgelegten Wellpappen-
maschine in Köln. Ende 1941 läuft 
die gesamte Maschine auch für die 
Fabrikation von zweiseitiger Well-
pappe, und DELKESKAMP ist 1944 in 
Niedersachsen der einzige Wellpap-
penhersteller. 

1952
ERFOLGE AM MARKT 

erfordern eine grundlegend neue 
Fabrikplanung mit einer Grund-
fläche von 8.500 Quadratmetern. 
Zwischen 1952 und 1956 entstehen 
eine Vielzahl an Lager-und Fabrika-
tionshallen.

1959
BAU EINER EIGENEN  
PAPIERFABRIK

Eine Investitionssumme in gleicher 
Größe wie die Bilanzsumme des 
Unternehmens führt zu Diskussionen 
im bestehenden Bankenkreis. Spontan 
springt die risikofreudige Westfalen-
bank ein und macht den weitsichtigen 
Schritt möglich.

teln und anderen Kartonagen sowie 
der Vertrieb von Backwaren und 
Nudeln. Mit dem Bahnhof in Nortrup 
als Bestandteil der Bahnlinie Qua-
kenbrück-Rheine ist der kleine Ort 
frühzeitig an das nordwestdeutsche 
Verkehrsnetz angebunden.

Meilensteine
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1960  
DIE VERARBEITUNG VON 
POLYSTYROL-SCHAUM-
STOFF STARTET

Im Jahr 1960 startet die Verarbeitung 
von Polystyrol-Schaumstoff (EPS) mit 
dem Ziel, für hochempfindliche oder 
wertvolle Güter sicheren Schutz durch 
passende Formteile aus expandierba-
rem Polystyrol beim Transport und der 
Lagerung anzubieten.

1962  
DIE 3. GENERATION  
TRITT EIN 

Claus Delkeskamp tritt in die Fuß-
stapfen seines Vaters und Großvaters. 
Ab Januar 1966 nimmt er die Stellung 
eines Komplementärs ein und leitet 
lange Jahre neben seinem Vater allein 
zeichnungsberechtigt die Firma. 

1971 
NEUES KUNSTSTOFFWERK

DELKESKAMP investiert in den Be-
reich Schaumstoffverpackungen und 
baut eine Fabrikationshalle mit neuen 
Maschinen. 

1976
BUNDESVERDIENSTKREUZ 
FÜR FRITZ DELKESKAMP

Hohe Auszeichnung für sein auch 
soziales Engagement.

1960-2021

1980 20001960 2020

1991
DIE PAPIERFABRIK 

in Nortrup wird mit einer neuen 
prozessgesteuerten Papiermaschine 
und einer zweistufigen Kläranlage 
aufgerüstet.

1994   
DIE FAMILIENTRADITION 
SETZT FORT

Mit Stefan Delkeskamp tritt die vierte 
Generation in die Verantwortung 
des Unternehmens ein. Nach zwei 
Jahren wird er neben seinem Vater 
zum Geschäftsführer der Delkeskamp 
Verpackungswerke GmbH bestellt und 
nimmt gleich eine neue, in der Bran-
che als vorbildlich geltende Wellpap-
penerzeugungsanlage in Betrieb. 

1996 
MITARBEITER FEIERN  
100 JAHRE DELKESKAMP 

Im Jubiläumsjahr ist das Unternehmen 
mit 191 Mio. DM Jahresumsatz und 
645 Mitarbeitern zu einem unüberseh-
baren Marktfaktor geworden. Zudem 
geht eine hochrentable und äußerst 
umweltschonende KWK Anlage mit  
5 Megawatt ans Netz. 

1998  
INVESTITIONEN IN  
TSCHECHIEN  

Mit der Beteiligung an dem Kunst-
stoffwerk MORAplast und dem Aufbau 
des Wellpappenwerkes MORApack in 
Odry (Mähren) stärkt DELKESKAMP 
seine Präsenz im internationalen 
Wettbewerb.

2006
VIELSEITIGKEIT ALS  
ERFOLGSGARANT 

Im 110. Geschäftsjahr bietet DELKES-
KAMP seinen Kunden marktgerecht 
ein breites Angebot an Verpackungs-
lösungen an. In den zertifizierten Wer-
ken mit etwa 650 Mitarbeitern werden 
hochwertige Verpackungen aus Papier, 
Wellpappe und Schaumstoff ent-
wickelt und innovative Verpackungs-
konzepte produziert. Eine eigene 
Entwicklungsabteilung erarbeitet mit 
dem Kunden stimmige Lösungen.

2015  
AUSZEICHNUNG FÜR  
GUTE AUSBILDUNG   

Mit einem selbst entwickelten Pro-
gramm „Azubi Plus“ wird bei DEL-
KESKAMP der Nachwuchs qualifiziert. 
Neben fachlichen Aspekten werden 
Kenntnisse in Rhetorik, Projekt-, 
Prozess- und Konfliktmanagement 
vermittelt. Für dieses Programm erhält 
DELKESKAMP den Preis „Ausbilder des 
Jahres 2015“.

2016
NEUE WELLPAPPEN-
ERZEUGUNGSANLAGE    

Die bestehende Wellpappenerzeu-
gungsanlage am Standort Nortrup 
wird durch eine neue Maschine der 
Firma BHS ausgetauscht. In zwei 
Schichten können jetzt bis zu 200 Mio. 
Quadratmeter Wellpappe pro Jahr ge-
fertigt werden.

2021
ÜBERNAHME WERK  
IN NORDHAUSEN 

DELKESKAMP übernimmt von der 
WEIG Group mit Sitz in Mayen die 
Friedrich Freund Kartonagenfabrik in 
Nordhausen (Thüringen). Dort wird 
gezielt Offset-bedruckte Wellpappe 
hergestellt.

2021
5. GENERATION IN DEN 
STARTLÖCHERN

Mit Nicholas Delkeskamp tritt einer 
der beiden Söhne als fünfte Familien-
generation in das Unternehmen ein. 
Der 28-Jährige hat nach absolvierten 
Studiengängen an der EBS Universi-
tät für Wirtschaft & Recht (Bachelor 
of Arts) in Oestrich-Winkel (Rhein-
gau) und der Brock University in St. 
Catherine über fünf Jahre Erfahrungen 
in der INKITT GmbH (Tech Start-up) in 
Berlin gesammelt.

27. APRIL 2021: 
125 JAHRE DELKESKAMP 

Der Umsatz der Unternehmensgruppe 
beläuft sich auf 175,7 Millionen Euro 
(31.12.2021) und die Belegschaft der 
vier Standorte umfasst 813 Mitarbei-
tende. Europaweit werden etwa  
1.500 Kunden u. a. aus der Automoti-
ve-, Lebensmittel- und Elektroindust-
rie mit hochwertigen, innovativen und 
individuellen Produkten und Verpa-
ckungslösungen aus Papier, Wellpap-
pe und Schaumstoff beliefert.

1978 
KAUF EINES ZWEIGWERKS 
IN HANNOVER 

DELKESKAMP rüstet kontinuierlich auf 
neue Fertigungsweisen um. Ende 1977 
wird die Carton Union (Hannover) für 
rund 11 Millionen Mark übernommen. 
Der Aktionsradius der Firma erweitert 
sich bis nach Flensburg, die damalige 
DDR Grenze und ins nördliche Sauer-
land.

Meilensteine
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Hannover 
(Niedersachsen)

Übernahme der Carton Union im Jahr 1977 - erster Standort aus der Heimat heraus

100% in Familienbesitz seit 1977

Geschäftsfeld Wellpappe

Produktionsmenge: 72,5 Mio. m2

Eigenes Logistikzentrum

175 Mitarbeitende am Standort (7 Auszubildende)

Zertifizierungen: 
DIN EN ISO 9001, 
DIN EN 15593 
DIN EN ISO 50001 
FSC® COC (FSC® C121161)

Nortrup 
(Niedersachsen)

Stammsitz gegründet 1896 - Übernahme des Gesellschafter-Geschäftsführers  
Carl Delkeskamp 1898

100% in Familienbesitz seit 1915

Geschäftsfelder Papier, Wellpappe und Schaumstoff (EPS & Piocelan)

Produktionsmenge Wellpappe: 123,5 Mio. m2

Produktionsmenge Papierfabrik: 112,8 tsd. t
Produktionsmenge Kunststoffwerk: 1 381 t EPS

Eigenes Logistikzentrum

519 Mitarbeitende am Standort (28 Auszubildende)

Zertifizierungen: 
DIN EN ISO 9001, DIN EN 15593 , DIN EN ISO 50001 
FSC® COC (FSC® C121161) Wellpappe
FSC® COC (FSC® C110350) Papierfabrik

Produktionsstandorte

Unsere Produktionsstandorte - Zahlen, Daten, Fakten
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Nordhausen 
(Thüringen)

Übernahme von der Friedrich Freund GmbH (Tochtergesellschaft der WEIG Group)

100%ige Tochtergesellschaft der Delkeskamp Verpackungswerke

Geschäftsfeld Wellpappe (Offset)

Produktionsmenge:  13,7 Mio. m2

Externes Logistikzentrum

39 Mitarbeitende am Standort (2 Auszubildende)

Zertifizierungen: 
DIN EN ISO 9001
DIN EN ISO 50001 
FSC® COC (FSC® C121161)

Odry*

(Tschechien)

Tschechisches Joint Venture seit 2001 mit der RUCH Novaplast GmbH aus Oberkirch (D)

47% Beteiligung an der MORAplast s.r.o.

Geschäftsfeld Schaumstoff (EPS & EPP)

Produktionsmenge: 1 100 t EPS und EPP

Eigenes Logistikzentrum

80 Mitarbeitende

Zertifizierungen: DIN EN ISO 9001

*In diesem Bericht sind die Kennzahlen zu Emission, Produktion und Mitarbeitenden in Odry  

in der Gesamtbetrachtung nicht enthalten.

Produktionsstandorte



18 19

MANAGEMENT-
ANSATZ
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Es sind Verpackungen aus Vollpappe für 
den Versand von Eiern, Butter oder Wurst-
waren, die 1896 in Nortrup den Grundstein 
für die DELKESKAMP Unternehmensgruppe 
legen. 

125 Jahre ist das nun her. Vieles hat sich 
seitdem getan. Die Leidenschaft für die Ent-
wicklung geeigneter Verpackungslösungen 
jedoch, sie ist uns geblieben. 
So haben wir unser familiengeführtes, 
mittelständisches Unternehmen in den ver-
gangenen Jahrzehnten zu einer innovativen, 
traditionsverbundenen und erfolgreichen 
Firmengruppe weiterentwickelt. 
An drei Standorten in Norddeutschland und 
in Tschechien agieren wir mit inzwischen 
813 Mitarbeitenden in den drei Geschäfts-
feldern Papier, Wellpappe und Schaumstof-
fe. 

Die Kombination aus eigener Papierher-
stellung, Wellpappenerzeugung und Well-
pappenverarbeitung sowie die Produktion 
von Schaumstoffteilen stellt dabei einen 
besonderen Wettbewerbsvorteil für uns 

dar: Durch einen permanenten Know-how-
Transfer führt dies zu einem gegenseitigen 
Nutzen für alle Geschäftsbereiche und da-
mit für unsere Kunden. 

Unser unternehmerisches Handeln ist ge-
prägt von innovativem, nachhaltigem Den-
ken, Investitionsfreude, Weitsicht und Mut. 
Unser Motto: „Wachstum mit Verstand“ gilt 
heute ebenso wie viele Jahre zurück. 
Mit diesem Ansatz haben wir uns in den 
vergangenen Jahrzehnten zu einem der 
vielseitigsten und umsatzstärksten Unter-
nehmen in der norddeutschen Verpa-
ckungsindustrie entwickelt. 

Trotz starken Wettbewerbs gelingt es uns, 
langjährige Geschäftsbeziehungen erfolg-
reich aufrechtzuerhalten und auszubauen 
sowie unsere Kunden schnell, flexibel und 
umfassend zu bedienen. 

Angesichts marktbeeinflussender Trends in 
der Verpackungsindustrie wie Globalisie-
rung, Digitalisierung oder auch steigender 
Ansprüche der Konsumenten mit Blick auf 

1.1 Managementansatz | Über uns

Unser Fokus: die Herstellung, Verarbeitung und der Handel von und mit Papier,  
Wellpappe und Kunststoffen. Unser Weg: geprägt von Pioniergeist, Weitsicht,  
Mut und Beziehungspflege zu unseren Beschäftigten, Kunden, Lieferanten und  
der Region. Unser Ziel: als Familienunternehmen weiter nachhaltig in die Zu-
kunft gehen – ökonomisch, sozial und ökologisch.

Familiengeführt, 
partnerschaftlich, 
zukunftsorientiert
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Nachhaltigkeit und Innovationen, wollen 
wir die Unternehmensgruppe auch weiter-
hin eigenständig führen und können unse-
ren hochqualifizierten Mitarbeitenden eine 
langfristige Perspektive bieten.

Zur DELKESKAMP Unternehmensgruppe 
zählen die operativ tätigen Gesellschaf-
ten: Delkeskamp Verpackungswerke GmbH 
mit den Beteiligungen an der Delkeskamp 
Produktions GmbH (100%), der MORAplast 
s.r.o. (47%) sowie der FlexoArt GmbH & Co. 
KG (16,7%). Im Jahr 2021 verzeichnete die 
Gruppe einen Umsatz in Höhe von 175,7 
Mio. €. Im 10-Jahres-Durchschnitt beträgt 
die Investitionsquote 6,6%.

Stefan Delkeskamp (CEO) leitet das Unter-
nehmen erfolgreich in vierter Generation als 
geschäftsführender Gesellschafter. 
Neben ihm in der Geschäftsleitung stehen 
Nicholas Delkeskamp (Business Develop-
ment), Felix Levold (Kaufm. Leiter) und  

Werner Surholt (Techn. Leiter) als Prokuris-
ten in der Verantwortung. 

Im Zuge einer Vielzahl an bevorstehenden 
Generationswechseln, die bis hinein in die 
Geschäftsleitung reichen, wird das nach-
folgende Organigramm angestrebt, welches 
wir in Teilschritten bis zum 31. Dezember 
2022 umsetzen. Mit Sohn Nicholas Del-
keskamp ist im Jahr 2021 auch die fünfte 
Generation in die Unternehmensgruppe 
eingestiegen. Die Tradition der familiären 
Firmenleitungen, wonach Mensch, Technik, 
Kapital und verantwortliches Handeln in 
Bezug auf Mitarbeitende, Gesellschaft und 
Umwelt in Einklang gebracht werden, ist 
somit weitergeführt worden. 

In den 2019 veröffentlichten Leitlinien zur 
Unternehmenspolitik haben wir unser Be-
kenntnis zu ökonomischer, ökologischer 
und sozialer Nachhaltigkeit manifestiert. 
(vgl. auch CSR-Ansatz)

Zentral für unseren unternehmerischen 
Erfolg sind unsere engagierten und fach-
lich qualifizierten Mitarbeitenden. Sie in die 
Unternehmensprozesse miteinzubinden und 
darüber die Identifikation mit DELKESKAMP 
zu stärken, ist uns sehr wichtig. (vgl. Kapitel 
Beschäftigte)

In der Produktion haben wir eine ganz-
heitliche und komplexe Prozessstruktur 
entlang der gesamten Lieferkette etabliert: 
von eigenen, kreativen Entwicklungsabtei-
lungen, Prüflaboren und Werkstätten über 
eine durchdachte und langfristig angelegte 
Produktionsplanung, bis hin zur Lager-
haltung, einem Bestandsmanagement und 
der Versandlogistik sind wir in hohem Maß 
flexibel und können unsere Kunden sowohl 
Just-in-Time beliefern als auch auf kurzfris-
tige Anfragen reagieren. 

Auf Basis einer Vielzahl an Zertifizierungen, 
die für alle notwendigen Bereiche vorge-
nommen werden, werden gemeinsam Ideen 
geprüft und auch regelmäßig umgesetzt.
Alle Produkte werden von Nortrup aus ver-
marktet. Die Kundenbetreuung und -akqui-
se erfolgt neben einem Telemarketing in der 
Firmenzentrale durch fachlich kompetente 
Mitarbeiter im Außen- und Innendienst, die 

flächendeckend von Nordwest-Deutschland 
bis zur polnischen Grenze und von Däne-
mark bis zum Rhein-Main-Gebiet tätig sind.

Insgesamt betreuen unsere Verpackungs-
berater europaweit etwa 1.500 Kunden, die 
ihre Produkte weltweit vertreiben. Unser 
Kundenmanagement zeichnet sich durch 
eine hohe Verlässlichkeit und Nähe aus. Das 
sorgt für Unabhängigkeit und wirtschaft-
liche Stabilität.

Seit der Gründung fühlen wir uns im Osna-
brücker Land stark verwurzelt. Aus Tradition 
kommt der größte Teil der Mitarbeitenden 
aus der Region. Regionales Engagement in 
vielen gesellschaftlichen Bereichen – sei es 
im Sport, für die sozialen Angebote oder 
in der Kultur – ist fester Bestandteil unserer 
Unternehmens-DNA. 

Darüber hinaus sind wir in verschiedenen 
Fachverbänden und Institutionen sowie Ver-
einen engagiert. Damit möchten wir zum 
einen das Wissen und die Akzeptanz unse-
rer Branche fördern und uns zum anderen 
bei gesellschaftlichen Themen einbringen, 
insbesondere im Bereich der Berufsorientie-
rung. (vgl. Kapitel soziale Nachhaltigkeit)

1.1 Managementansatz | Über uns

Nicholas Delkeskamp und Felix Levold

Unternehmensleitung

Geschäftsfeld Papier
Werner Surholt

Unternehmensentwicklung
Stefan Delkeskamp (BoL)

Zentrale Bereiche
Felix Levold

Geschäftsfeld Wellpappe
Felix Levold

Geschäftsfeld Schaumstoff
Nicholas Delkeskamp

Geschäftsführung
Stefan Delkeskamp (CEO)
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Standorte

Hannover

Odry/Tschechien

Firmensitz  
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Nordhausen

Umsatz- und 
Mitarbeiterentwicklung
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1.1 Managementansatz | Über uns

Absatz nach Ländern
für das Geschäftsfeld Papier
Absatz nach Tonnen in %

Polen
45 %

Niederlande
12 %

Italien
2 %

Frankreich
1 %

Großbritannien
11 %

Finnland
2 %

Deutschland
17 %

Spanien
3 %

Tschechien
3 %

Schweiz  
3 %

Belgien
1 %



26 27

Kundenstruktur nach Branchen
für das Geschäftsfeld Wellpappe
Absatz m2 in %

Lebensmittel 
39,4%

Sonstiges
20,6%

Händler
9,0%

WP-Verarb.
ohne WPA
7,5%

Papier- und
Druckerzeugnisse
8,1%

Gummi- und  
Kunststofferzeugn.
4,2%

Chemische 
Erzeugnisse
4,8%

Getränke
5,1%

Landwirtschaftliche 
Erzeugnisse
5,5%

Kundenstruktur nach Branchen
für das Geschäftsfeld Kunststoff
Absatz in kg in %

Lebensmittel 
30%

El-Maschinen/
Apparate/EDV    
13 %

Metallverarbeitung	
9 %

Chemische 
Erzeugnisse	
3 %

Maschinen und  
Maschinenteile	
2 %

Gummi- und  
Kunststofferzeugn.	
1 %

Händler   
4 %

Haushaltsgeräte   
30 %

Versandhandel, 
Warenhäuser    
3%

1.1 Managementansatz | Über uns

Sonstiges
5%
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Fest im Sattel  
einer nachhaltigen  
Ausrichtung
Zwei Generationen, ein Ziel: Stefan und Nicholas Delkeskamp im Interview.

1.2 Managementansatz | Strategie

STEFAN DELKESKAMP 

Die Delkeskamp-Unternehmensgruppe ist einer 
der erfolgreichen Akteure in der deutschen 
Papier- und Verpackungsindustrie. Was hat Sie 
zu dem gemacht, was Sie heute sind?

Als Familienunternehmen haben wir gelernt, 
zwischen den großen Akteuren der Papierer-
zeuger und den Lebensmittelkonzernen als 
Abnehmer von Verpackungen zu bestehen. 
Mit hoher Flexibilität, schnellen Entschei-
dungen und starkem Qualitätsbewusstsein 
befinden wir uns dicht am Markt, um Trends 
und Hemmnisse frühzeitig zu erspüren.

Was sind die aus Ihrer Sicht größten Herausfor-
derungen für die Branche und Ihr Unternehmen 
in Zukunft?

Die fortschreitende Digitalisierung ist auch 
für unsere Unternehmensgruppe ein wichti-
ger Faktor in einer Branche, in der Industrie 
4.0 bereits stark vertreten und vorange-
schritten ist. Die Lieferkette vom Lieferanten 
bis zum Kunden digitalisiert in die eigenen 
Prozesse einzubinden, stellt aufgrund der 
Informationsdichte und vieler Variablen eine 
große Herausforderung dar, um sicher und 
„just-in-time“-Abläufe zu etablieren.

In Ihren Leitlinien zur Unternehmenspolitik 
heißt es, Delkeskamp stelle sich bereits in der 
fünften Generation den Herausforderungen 
eines nachhaltigen unternehmerischen Han-
delns. Was heißt das konkret mit Blick auf die 
Vergangenheit? War das Thema Nachhaltigkeit 
auch schon eines Ihrer Vorfahren?  

Das nachhaltige Streben ist tief verwurzelt in 
allen Generationen der Familie. Wir wollen 
als Unternehmen ökonomisch erfolgreich 
wirtschaften, um sichere Arbeitsplätze an-
bieten und uns um das Wohlergehen der 

Belegschaft kümmern zu können. Bei all 
dem ist es zudem zentral, Ressourcen zu 
schonen.

Was war Ihr Antrieb, sich des Themas vor 
einigen Jahren – beispielsweise auch über das 
Vorlegen eines ersten Nachhaltigkeitsberichtes 
2011 – strategisch noch fokussierter anzuneh-
men?

Aufgrund eines internen und integrierten 
Managementsystems der Unternehmens-
gruppe, beschäftigen wir uns bereits weit 
vor 2011 mit dem Thema „Nachhaltigkeit“. 
Das Interesse externer Geschäftspartner an 
diesen Themen hat seit Mitte der 2020er 
Jahre jedoch immer stärker zugenommen, 
sodass es Sinn machte, einen entsprechen-
den ersten Bericht zu erstellen. 

In der Papier- und Verpackungsbranche wird 
Nachhaltigkeit als wichtigster Treiber und Ein-
flussfaktor für die Entwicklung der nächsten 
zehn Jahre gesehen. Wo steht Delkeskamp in 
Bezug auf das Thema aktuell?

Die Papier- & Wellpappenindustrie steht per 
se schon für Nachhaltigkeit aufgrund ihrer 
Rohstoffe. Die Ausweitung der Wertschöp-
fung auch auf Ökonomie und Soziales ist 
nur eine andere Beschreibung, die Familien-
unternehmen sich seit jeher auf die Fahne 
geschrieben haben. Die Delkeskamp Unter-
nehmensgruppe sitzt von daher seit Jahren 
fest im Sattel einer nachhaltigen Ausrich-
tung.
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NICHOLAS DELKESKAMP

Was bedeutet für Sie ganz persönlich der  
Begriff „Nachhaltigkeit“. 

Wachstum, welches dem Planeten und uns
Menschen guttut.
Nachhaltigkeit wird oft nur mit Ökologie 
verbunden. Grundsätzlich steht es für mich 
aber im Ganzen auch für ökonomische und 
soziale Nachhaltigkeit.
Es ist wichtig, unsere Unternehmensgruppe
so aufzustellen, dass alle drei Säulen für die
Zukunft bedacht und ausbalanciert sind.

Wie werden Sie als künftiger Nachfolger in der 
Geschäftsführung den eingeschlagenen Weg 
Ihrer Familie weitergehen? Was sind aus Ihrer 
Sicht Kernthemen, und welche Chancen sehen 
Sie für das Unternehmen Delkeskamp?

Chancen gibt es überall. Das Unternehmer-
tum lebt von dem natürlichen Drang des 
Menschen, morgen besser zu sein als man 
es gestern war.
Heute ist der Erhalt der Erde nicht nur noch 
ein Trend, sondern eine klare Aufgabe für 
Jeden. Auch wir beschäftigen uns schon 
länger mit dem Thema der ökologischen 
Nachhaltigkeit. 
Wichtig ist, dass man als Unternehmen im-
mer wieder die beste Lösung für seine Kun-
den findet. Diese Lösungen werden durch 
die einzelnen Mitarbeitenden entwickelt.
Ein Kernthema wird sein, das Wissen und
Mindset zu fördern, Neues auszuprobieren 
und sich kontinuierlich auf die Zukunft vor-
zubereiten.

Welche Rolle spielt es, auf diesem Weg Ihre 
Stakeholder mitzunehmen, allen voran Ihre Mit-
arbeitenden?

Ohne Mitarbeitende geht es nicht. Hier muss
Hand in Hand an einem Strang gezogen 
werden. Wandel beginnt im Kopf, und der 
Mensch ist von Natur aus sehr wandelresis-
tent.

1.2 Managementansatz | Strategie

Veränderung muss Sinn ergeben und darf
nicht erzwungen werden. Wir haben wert-
volle Mitarbeitende und langjährige Kunden 
und Partner, die wie wir denken. Ich sehe für 
die Zukunft kein Thema, welches wir nicht 
gemeinsam umgesetzt bekommen.

Schauen Sie doch mal auf das Unternehmen im 
Jahr 2031: Wo soll DELKESKAMP dann mit Blick 
auf die Themen Nachhaltigkeit und Klimaneut-
ralität stehen?

2031 müssen die Grundpfeiler einer
klimaneutralen Produktion stehen. Dazu
zählen erneuerbare Energien, sowie neue
Technologien und Prozesse.
Um diese Themen nachhaltig und schnell
umzusetzen, müssen wir in der Branche und
Politik mehr gemeinsam antreiben als
gegeneinander zu agieren.

Management-Ziele

NACHHALTIGKEIT: WEITERENTWICKLUNG DES THEMAS 
ÜBER DIE GESAMTE UNTERNEHMENSGRUPPE HINWEG

	
BERICHTERSTATTUNG: DOKUMENTATION NACHHALTIGER 
AKTIVITÄTEN AUF DER FIRMENEIGENEN WEBSEITE SOWIE 	
AUCH IM INTRANET DER UNTERNEHMENSGRUPPE
	

ZERTIFIZIERUNG: NÄCHSTER NACHHALTIGKEITSBERICHT 		
(CSR 2024) ERFOLGT IM JAHR 2025
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Eine Welt voller 
Verantwortung – 
nachhaltige 
Verpackungslösungen

DER CSR-ANSATZ DER DELKESKAMP-UNTERNEHMENSGRUPPE

1.3 Managementansatz | CSR-Ansatz

Wir sind ein familiengeführter, mittelständischer 
Hersteller innovativer Verpackungslösungen.

Unser Leistungsspektrum basiert auf den An-
forderungen unserer Kunden und sichert durch 
Netzwerkpartnerschaften unser Wachstum.
Wir fördern die Potentiale unserer Mitarbeiter 
im Sinne von Kundenorientierung, Nachhaltig-
keit und demografischen Wandels.

Daraus abgeleitet haben wir die Grundlagen der 
Nachhaltigkeitsstrategie der Unternehmens-
gruppe Delkeskamp, die wir 2011 in den ver-
öffentlichten Leitlinien zur Unternehmenspolitik 
manifestiert haben:

Ökonomische Verantwortung – Nachhalti-
ges Wachstum und unternehmerischer Erfolg 
sind für unser familiengeführtes Unternehmen 

Grundlage unserer Handlungsfähigkeit als star-
ker Partner für unsere Kunden, Mitarbeitenden 
und in der Region.

Ökologische Verantwortung – Umwelteffizien-
te und fortschrittliche Technologien sowie eine 
kontinuierliche Verbesserung der Produktions-
prozesse, der eingesetzten Energien und eine 
Verringerung der Beanspruchung natürlicher 
Ressourcen sind zentrale Themen unserer Ver-
antwortung für nachfolgende Generationen.

Soziale Verantwortung – Ethische, moralische 
und soziale Grundsätze sind Eckpfeiler einer 
verantwortungsvollen Unternehmensführung 
im Sinne unserer Mitarbeitenden sowie unserer 
Kunden, Partner und Dienstleister.

Nachhaltiges 
Wachstum

Familien- 
unternehmen

Technologischer 
Fortschritt

Region

Klimaschutz

Ethische 
Grundsätze

Mitarbeitende

Unser CSR-Ansatz

Ressourcen-
effizienz

Produkt-
sicherheit



WIE WIR 
ÖKONOMISCHE 

NACHHALTIGKEIT 
LEBEN
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Wirtschaftlich  
stabil und  
wettbewerbsfähig

WIE WIR ÖKONOMISCHE NACHHALTIGKEIT LEBEN.

Das Fundament der ökonomischen Nachhaltigkeit bei DELKESKAMP sind stetes Wachstum 
und der wirtschaftliche Erfolg. Die Unternehmensgruppe orientiert sich dabei an den An-
forderungen des Marktes. Ein vorausschauendes betriebswirtschaftliches Vorgehen sorgt für 
sichere Arbeitsplätze, Investitionsfreude und damit eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit.

Globalisierung, Digitalisierung, Innovation und 
Nachhaltigkeit – Entwicklungen, die den Markt 
der Verpackungsindustrie zunehmend prägen. 
Und die uns bei DELKESKAMP darin bestärken, 
unseren Weg ökonomisch nachhaltig und kon-
sequent weiterzuführen. 

Ökonomische Nachhaltigkeit bedeutet für uns, 
mit betriebswirtschaftlicher Vorausschau, finan-
zieller Stabilität, Investitionsfreude und einem 
breiten Leistungsspektrum den Anforderungen 
des Marktes zu begegnen. Das sorgt dafür, dass 
auch für die kommenden Generationen Arbeits-
plätze in der Region gesichert sind. 

Die Zusammenarbeit mit einer Vielzahl von 
Finanz- und Netzwerkpartnern sichert die 

hohen Investitionen in den Maschinenpark 
und damit verbunden eine nachhaltige Wett-
bewerbsfähigkeit.

Unternehmenspolitik
Die Unternehmenspolitik der Delkeskamp 
Unternehmensgruppe basiert auf einer Vision, 
die Gesellschafter und Geschäftsleitung mitei-
nander vereinbart und abgestimmt haben. (vgl. 
CSR-Ansatz) 

Geschäftsleitung und Führungskräfte stellen 
die Übereinstimmung von Unternehmensvision 
und operativer Umsetzung sicher. Sie schaffen 
und erhalten so das Umfeld, in dem sich die 
Mitarbeitenden für die Erreichung der Ziele der 
Organisation einsetzen können.

2.1 Ökonomische Nachhaltigkeit | Einleitung

Bei den notwendigen Entscheidungen und Maß-
nahmen orientiert sich das Unternehmen seit 
1994 an einem umfangreichen und integrierten 
Managementsystem (IMS):

- Qualitätsmanagement (DIN EN ISO 9001)
- Business Prozess Management (BPM)
- Projektmanagement (PMO)
- Risikomanagement
- Compliance

- Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)
- Hygienemanagement 
  (zertifiziert nach DIN EN 15593)
- Energiemanagement 
  (zertifiziert nach DIN EN ISO 50001)
- Forest Stewardship Council® (FSC®)

Qualitätsmanagement
Um eine Organisation erfolgreich zu führen, ist 
es notwendig, sie systematisch und wahrnehm-
bar zu leiten und zu lenken. Dabei ist Qualität 
die Basis für einen nachhaltigen Erfolg, ist sie 
doch ausschlaggebend für die Zufriedenheit der 
Kunden. 

Qualität beginnt bei DELKESKAMP deshalb 
bereits im ersten Schritt eines jeden Prozesses 
– sei es in der Produktkonzeption, der eigentli-
chen Herstellung oder in der Kundenberatung.
Eine wesentliche Grundlage für Qualitätspro-
dukte sind die Rohstoffe. Konstante technische 
Werte auf hohem Niveau sorgen für Zuverläs-
sigkeit bei der Weiterverarbeitung.
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Angelehnt an die Grundsätze des Qualitätsma-
nagements der DIN ISO 9001 hat die Gruppe 
die Qualitätspolitik der Delkeskamp Verpa-
ckungswerke entwickelt. Die ständige Verbesse-
rung der Gesamtleistung ist das Ziel. Entschei-
dungen werden unter Einbindung aller Bereiche 
und der Mitarbeitenden sowie auf Grundlage 
vielfältiger Daten und Fakten, wie z.B. eines um-
fangreichen Kennzahlensystems getroffen. Der 
Antrieb ist es, die gegenwärtigen und zukünfti-
gen Erfordernisse der Kunden zu verstehen, ihre 
Anforderungen zu erfüllen und danach zu stre-
ben, ihre Erwartungen zu übertreffen. Deshalb 
stellt DELKESKAMP höchste Anforderungen an 
die Herstellungsprozesse und Serviceleistungen, 
um Vertrauen zu schaffen und Leistungsstärke 
zu zeigen.

Das Unternehmen trägt Verantwortung für alle 
Stakeholder in der Lieferkette, die Erwartungen 
und Anforderungen der Kunden an die hygieni-
sche Qualität der Produkte herzustellen. Ebenso 
sind die Anforderungen der Hygiene an Anla-
gen, Maschinen und Mitarbeitenden hierfür die 
Grundlage, um sichere Produkte herzustellen.
Hierzu werden Unternehmensressourcen in 
angemessenem Umfang bereitgestellt. Dabei 
verpflichtet sich DELKESKAMP, jederzeit die gel-
tenden Gesetze, Verordnungen und sonstigen 
relevanten Rechtsvorschriften einzuhalten.

Business Prozess Management (BPM) 
Der ganzheitliche Ansatz, alle Geschäftspro-
zesse konsequent auf die Unternehmensvision, 
deren Ziele und Strategien auszurichten, Pro-
zesse effizient zu gestalten, einzuführen und 
kontinuierlich zu optimieren, spiegelt sich bei 
DELKESKAMP im Geschäftsprozessmanagement 
wider.

Zur langfristigen Sicherung des Unternehmens 
und zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 
werden – auf den Kundenbedarf ausgerichtete 
– Geschäftsprozesse und Kennzahlen zur Über-
prüfung festgelegt. 

Die Prozesse werden durch die Nutzung der 
Notation BPMS (Business Process Management 
System) und des Prozessmanagementwerk-
zeugs ADONIS dokumentiert. 

Alle Geschäftsprozesse werden mit Blick auf 
Effektivität und Effizienz modelliert und gelebt. 
Um Transparenz in den Geschäftsprozessen zu 
bieten, setzt DELKESKAMP auf Standardisierung. 
Die Geschäftsleitung überprüft regelmäßig die 
Einhaltung der implementierten Geschäftspro-
zesse. Der Führungskreis der Unternehmens-
gruppe vermittelt über permanente Schulungen 
verantwortungsbewusstes Handeln aller Be-
schäftigten. Die kontinuierliche Optimierung 
der Kernprozesse, initiiert durch innovatives 
Denken und Handeln, sichert die Zukunft der 
Unternehmensgruppe.   
 
Projektmanagement
Das Projektmanagement bei DELKESKAMP dient 
der systematischen dokumentierten Umsetzung 
von Veränderungen und Ideen sowie der Eta-
blierung und Optimierung von Prozessen nach 
umfangreicher Analyse durch

• eine strukturierte einheitliche Vorgehensweise,
• optimale Ausnutzung der Ressourcen mit Blick 
auf das Unternehmen,
• bessere Zusammenarbeit mit frühzeitiger De-
eskalation.

Veränderungsideen (Change Requests) werden 
über ein Portal zur Entscheidung eingereicht. 
Wenn sich aus diesen Ideen Projekte entwickeln, 
stehen Hilfsmittel wie das Microsoft MS Project 
und Projektwebsites mit Dokumentenordnern, 
Aufgabenlisten und Terminpläne zur Verfügung. 

Das PMO (Projekt Management Office) unter-
stützt die Projektleiter und entwickelt die Pro-
jektmanagement-Methodik stetig weiter.

2.1 Ökonomische Nachhaltigkeit | Einleitung

Weitere Infos finden sie auf unserer Webseite:
https://www.delkeskamp.de/downloads.html

Risikomanagement 
Um aktuelle und potenzielle Gefährdungen und 
Risiken des Unternehmens zu identifizieren, zu 
bewerten sowie durch eine adäquate Steue-
rung zu verringern, hat DELKESKAMP ein unter-
nehmensweit einheitliches und systematisches 
Risikomanagementsystem etabliert. 

Als Risiko gilt jeder Zustand, der gegenwärtig 
und/oder zukünftig die Existenz der Unterneh-
mensgruppe gefährdet, bedroht und die Errei-
chung der Unternehmensziele im erheblichen 
Maß einschränkt.

Um Potentiale und Chancen nutzen zu können, 
geht die Unternehmensgruppe zwangsläufig 
auch Risiken ein. Das Risikomanagement dient 
dazu, sie bewusst und zielorientiert einzugehen, 
sie zu beobachten, zu steuern und mögliche 
negative Auswirkungen zu begrenzen. 

Der Risikomanagement ist verantwortlich für 
die Koordination, Verwaltung, Dokumentation 
und Weitergabe der Informationen an die Ge-
schäftsleitung und dessen Überwachung. Die 
Risikoverantwortlichen identifizieren, bewerten, 
steuern und kommunizieren diese Risiken.

Korruptionsrichtlinie
Als Unternehmen unterliegt DELKESKAMP zahl-
reichen nationalen und internationalen Bestim-

mungen. Von den Mitarbeitenden wird erwar-
tet, dass sie gesetzeskonform agieren und die 
Werte und Regeln des Unternehmens einhalten 
und befolgen. 

DELKESKAMP hat sich in diesem Zusammen-
hang zur Einhaltung der Antibestechungs- und 
Antikorruptionsgesetze verpflichtet.
Die Beschäftigten sind mit dieser Richtlinie 
vertraut, sie sind verpflichtet, sie jederzeit ein-
zuhalten und alles zu vermeiden, was zu einer 
Verletzung dieser führen oder als solche ausge-
legt werden könnte. 

Bei Fragen bezüglich dieser Richtlinie können 
sich Beschäftigte an den Compliance-Verant-
wortlichen der Geschäftsleitung bzw. direkt an 
den Geschäftsführer wenden.

Datenschutz
DELKESKAMP verpflichtet sich, den Daten-
schutz nach den aktuell geltenden Gesetzen 
zu wahren. Personenbezogene Daten dürfen 
nur erhoben, verarbeitet und genutzt werden, 
soweit diese für die festgelegten, eindeutig und 
rechtmäßigen Zwecke erforderlich sind. Hier-
bei wird ein hoher Standard gewährleistet. Den 
Beschäftigten ist die Verwendung der Daten be-
kannt, sowie auch die Rechte auf Auskunft und 
Berichtigung, gegebenenfalls auf Widerspruch, 
Sperrung und Löschung.

https://www.delkeskamp.de/downloads.html
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Vielseitig,  
lösungsorientiert, 
zukunftsfähig

AN VIER STANDORTEN, ÜBER DREI GESCHÄFTSFELDER, IN SECHS WERKEN

Bei DELKESKAMP entstehen intelligente und bedarfsorientierte Lösungen 
in den drei Geschäftsfeldern Papier, Wellpappe und Schaumstoff. In der 
Hauptstraße 15 im Zentrum des Ortes Nortrup schlägt das Herz des Unter-
nehmens. In den Verwaltungsbüros der Zentrale werden strategische Ent-
scheidungen getroffen und Aufgaben auch für die Produktionsstandorte 
in Hannover, Nordhausen und Odry (Tschechien) übernommen.  
Ein Einblick in die Produktion.

Unsere Papierproduktion 

In Nortrup fällt 1941 auch der Startschuss für 
die industrielle Produktion – mit der Inbetrieb-
nahme der ersten Wellpappen-Produktionsan-
lage. Als „Schrott“ in Köln gekauft, legt sie den 
Grundstein einer Erfolgsgeschichte bis zum 
heutigen Tag.

Eigene Papierproduktion 
Ist die Wellpappe seither auch das Haupt-
produkt des Unternehmens, so beginnt der 
Prozess bei DELKESKAMP doch zunächst mit 
der Herstellung des Ausgangsmaterials, dem 
Wellpappenrohpapier. Diesbezüglich traf Fritz 

Delkeskamp 1958 mit dem Bau einer eigenen 
Papierfabrik eine ebenso weitsichtige wie weit-
reichende, unternehmerische Entscheidung. Das 
eigene Wellpappenrohpapier geht zu ca. 10 % 
in die eigenen Werke.

Hier können Sie den  
DELKESKAMP-Imagefilm 

anschauen

https://www.delkeskamp.de/unternehmen.html
https://www.delkeskamp.de/unternehmen.html
https://www.delkeskamp.de/unternehmen.html
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Tetrapacks werden wiederverwertet
Beim Rohstoff für die Papierherstellung setzt 
DELKESKAMP auf einen hohen Anteil an Altpa-
pier. 2021 sind pro Tag nach einer Aufarbeitung 
etwa 400 Tonnen Altpapier verwendet worden. 
Als eine von drei Papierfabriken in Deutschland 
verwertet das Unternehmen auch Tetrapacks. 
Diese erfordern – da sie ein Verbundstoff sind 
- einen höheren Aufwand in der Aussortierung 
bzw. Vorbereitung für die Produktion. Jedoch 
sprechen die für die Produktion einsetzbaren 
Langfasern des Rohstoffes für die Verarbeitung 
von Tetrapacks: Sie sorgen für eine gute Festig-
keit des Papiers.
Die 2007/2008 zuletzt erneuerte Papierma-
schine in Nortrup hat eine Arbeitsbreite von 
2,5 Meter und eine maximale Produktionsge-
schwindigkeit von 1000 Metern pro Minute. Pro 
Schicht sorgen acht Mitarbeitende dafür, dass 
die Produktion mit Stoffauflauf, Siebpartie, Pres-

senpartie, Trockenpartie, Abrollung und dem 
Abtransport in Richtung Versand reibungslos 
und effizient erfolgt. „Die Arbeit hier ist ab-
wechslungsreich und spannend, aber auch kör-
perlich herausfordernd“, sagt Jörg Andrzejewski, 
Betriebsleiter technische Dienste bei der Del-
keskamp Verpackungswerke GmbH. Die insge-
samt 70 dort Beschäftigten werden von einem 
modernen Prozess-Leitsystem unterstützt, das 
Flächengewicht und Feuchtigkeit des Produktes 
in engen Toleranzen überwacht. 
Die hergestellten Papiere werden inzwischen 
nur noch zu einem geringen Teil vor Ort 
weiterverarbeitet. Fast 90 Prozent der Her-
stellungsmenge finden ihre Abnehmer inner-
halb Europas. Im Berichtsjahr 2021 wurden 
im 5-Schichtbetrieb rund um die Uhr bei 
einem Materialeinsatz von 161.559 t Altpapier 
112.841 Tonnen Testliner und Wellenstoff unter 
dem Markennamen DENOLINER® hergestellt. 

PAPIER DENOLINER®

DELKESKAMP produziert Testliner, Wel-DELKESKAMP produziert Testliner, Wel-

lenstoff und Kraftliner-Ersatzpapiere. Der lenstoff und Kraftliner-Ersatzpapiere. Der 

Fokus bei der Papierherstellung liegt auf Fokus bei der Papierherstellung liegt auf 

hohen Grammaturen, Kraftliner-Ersatzpa-hohen Grammaturen, Kraftliner-Ersatzpa-

pieren und einer schnellen und flexiblen pieren und einer schnellen und flexiblen 

Belieferung auch bei kleinen Mengen und Belieferung auch bei kleinen Mengen und 

individuellen Anforderungen an die tech-individuellen Anforderungen an die tech-

nischen Werte.  So können Anforderungen nischen Werte.  So können Anforderungen 

an Konstruktion und Bedruckbarkeit einer an Konstruktion und Bedruckbarkeit einer 

Verpackung schon bei der Papierherstel-Verpackung schon bei der Papierherstel-

lung berücksichtigt werden.lung berücksichtigt werden.

Hauseigenes Kraftwerk und Wasseraufbereitung
Damit das Papier am Standort dauerhaft wirt-
schaftlich hergestellt werden kann, hat DELKES-
KAMP in Nortrup eine umfassende Infrastruktur 
aufgebaut. Die Energieversorgung wird mit 
günstiger CO2-Bilanz durch ein hauseigenes 
Kraftwerk sichergestellt, das mit modernen Gas-
turbinen Energie erzeugt. Dabei entsteht Elekt-
rizität in einer Menge, die den Eigenbedarf am 
Standort deutlich übersteigt. Somit ist DELKES-
KAMP auch in dieser Hinsicht nicht nur unab-
hängig, sondern darüber hinaus anerkannter 
Energieversorger in Niedersachsen. Ein weiterer 
Teil der Infrastruktur ist auch die Aufbereitung 
des in der Produktion eingesetzten Wassers. 
Diese wird seit 1989 durch eine zweistufen Klär-
anlage unterstützt. (vgl. auch Kapitel Ökologie)

Zehn Prozent des in der eigenen Fabrik pro-
duzierten und über das Rollenabfuhrsystem 
übergebenen Papiers nutzt DELKESKAMP zur 
eigenen Wellpappenerzeugung. 186 Mitarbei-
tende im Zwei- bis Drei-Schicht-Betrieb stellen 
im Wellpappenwerk in Nortrup rund um die Uhr 
Wellpappe in unterschiedlichster Form her. In 
Hannover sind es 175 Beschäftigte. 

2.2 Ökonomische Nachhaltigkeit | Produktion Papier
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Die Herstellung
von Papier

2 | PAPIERAUFBEREITUNG

Das Altpapier wird im Pulper auf-
geschlagen bis es pumpfähig ist. 
Das mit Unrat (Kunststoffe, Me-
tallklammern, Klebebänder etc.) 
belastete Altpapier wird mittels 
mehrerer komplizierter Verfahrens-
schritte gereinigt und anschließend 
der Papiermaschine als Stoffwas-
sergemisch mit einem Anteil von 
4% Fasern und 96 % Wasser zur 
Verfügung gestellt. Die aussortier-
ten Bestandteile werden anderer 
Verwertung zugeführt. Die Papier-
maschine ist eine komplexe Anlage, 
die mehrere Komponenten vereint 
und am Ende der Produktion das 
fertige Papier zur weiteren Ver-
arbeitung ausbringt. Nachstehend 
die einzelnen (in einer Maschine 
vereinten) Anlagenbestandteile.

3 | STOFFAUFLAUF

Die Papiermaschine bei den DEL-
KESKAMP Verpackungswerken be-
steht aus einer zweilagigen Papier-
maschine.
Demnach auch zwei Stoffaufläufe. 
Das aufbereitete Stoffwasserge-
misch wird mit einer Verdünnung 
von 1% Fasern
den Stoffaufläufen zugeführt. Die 
Stoffaufläufe dienen der gleichmä-
ßigen Verteilung des Stoffwasser-
gemisches über die gesamte Sieb-
breite zweier umlaufender Siebe.

4 | SIEBPARTIE

Dem aufgebrachten Stoffwasserge-
misch wird mittels Vakuumkästen 
durch die umlaufenden Siebe das 
Wasser entzogen. Hierbei werden 
die Fasern in unterschiedlichen
Richtungen fixiert. In der Mitte 
der Siebpartie werden die beiden 
Lagen (Ober- und Unterseite) des 
Stoffwassergemisches zusammen-
geführt und vergautscht. Am Ende 
der Siebpartie hat sich der Faser-
anteil von 1% auf 23% erhöht und 
wird als Faserfließ der Pressenpartie 
übergeben.

5 | PRESSENPARTIE

In der Pressenpartie wird dem nun 
gebildeten Faserfließ zwischen drei 
Presswalzen durch Druck weiteres 
Wasser entzogen. In den Press-
zonen wird das Wasser in die um-
laufenden Pressfilze gedrückt. Der 
Pressfilz wird anschließend durch 
Vakuum entwässert und kann wei-
teres Wasser aufnehmen. Am Ende 
beträgt der Faseranteil ca. 52% und 
wird in die Trockenpartie geführt.

6 | TROCKENPARTIE

Die Trockenpartie besteht aus 53 
dampfbeheizten Stahlzylindern 
mit einem Durchmesser von 1,45 
m. Die Oberflächentemperatur 
der Zylinder beträgt bis zu 145° C. 
Durch Trockensiebe wird der Fa-
servlies über die Zylinder geführt, 
dabei wird das restliche enthaltene 
Wasser bis zu einem Faseranteil 
(Trockengehalt)
von 93% verdampft.

7 | FILMPRESSE

In der Mitte der Trockenpartie ist die 
sogenannte Filmpresse implementiert. 
Diese dient dem Auftragen eines Stärke-
leims zur Verbesserung der Papierquali-
tät (Festigkeitseigenschaften) und kun-
denbezogenen Sonderanforderungen 
(Wasserfestigkeit durch Zusatzmittel). 
Der aufbereitete Stärkeleim wird mittels 
Applikatorköpfen auf zwei Walzen 
aufgetragen und anschließend auf die 
Papierbahn aufgebracht.

8 | POPEROLLER

Am Ende der Papiermaschine wird 
die nun fertige Papierbahn im 
Poperoller auf die sogenannten 
Tamboure (gummibeschichtete 
Stahlwalzen) gewickelt. Wenn 
der Tambour den gewünschten 
Durchmesser (Mutterrolle) erreicht 
hat, wird die Papierbahn im „fly-
ing splice“ Verfahren (fliegender 
Wechsel) auf einen neuen Tambour 
übergeben.

9 | ROLLENSCHNEIDER

Im Rollenschneider werden aus 
der Mutterrolle kleinere Rollen 
(Tochterrollen) auf Papphülsen ge-
wickelt. Es wird der Rand besäumt 
und der dem Kundenwunsch ent-
sprechende Durchmesser einge-
stellt. Anschließend
werden die Rollen beschriftet und 
transportfähig an das Rollenab-
fuhrsystem übergeben.

2

3 5 7

6 84

2.2 Ökonomische Nachhaltigkeit | Produktion Papier

9

1 | ALTPAPIER

Etwa 400 Tonnen Altpapier unter-
schiedlichster Qualität werden in 
Nortrup täglich verarbeitet.
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Nachfrage nach Wellpappenlösungen steigt
Wellpappe ist ein Naturprodukt. Sie enthält 
durchschnittlich etwa 80 Prozent Recycling-
materialien. Der Rest besteht aus Frischfasern, 
die aus Bruch- und Durchforstungsholz aus 
nachhaltiger Forstwirtschaft gewonnen werden. 
Nahezu 100 Prozent der gebrauchten Wellpap-
penverpackungen werden wieder dem Recyc-
lingsystem zugeführt. Damit ist Wellpappe Teil 
eines umfassenden Stoffkreislaufs. Auch deshalb 
ist die Nachfrage nach Wellpappen-Lösungen 
zuletzt weiter gestiegen. Laut eines Marktbe-
richts* hatte die deutsche Wellpappenindus-
trie für das erste Quartal 2021 ein Wachstum 
gegenüber dem Vorjahr von 0,5 % erwartet. Da-
raus wurde ein Zuwachs von 7,6 %. Als Packstoff 
mit günstigem Preis-Leistungs-Verhältnis und 

optimalen Transporteigenschaften verbindet sie 
einen effektiven Produktschutz mit geringem 
Materialeinsatz und guter maschineller Ver-
arbeitbarkeit.

2021 hat DELKESKAMP in den Werken Nor-
trup, Hannover und Nordhausen insgesamt 
209,7 Mio m2 Wellpappe produziert – bei 
einem Materialeinsatz in Höhe von 112.084 t 
Papier. Das Produkt besteht aus einer stabilen 
Leichtbaukonstruktion aus Luft und Papier. 
Verschiedene Papierbahnen (Wellen- und De-
ckenpapiere) werden in einer oder mehreren 
Lagen miteinander verklebt. So entsteht je nach 
Verwendungszweck und Belastungsanspruch 
ein- oder zweiwellige Wellpappe.

Die Fertigung der verschiedenen Sorten erfolgt 
in einer modernen Hochleistungsmaschine. In 

WELLPAPPE DENOWELL®WELLPAPPE DENOWELL®

Bei DELKESKAMP produzieren wir Falt-Bei DELKESKAMP produzieren wir Falt-

schachteln und Stanzverpackungen schachteln und Stanzverpackungen 

aus Wellpappe in den Wellenarten C, aus Wellpappe in den Wellenarten C, 

B, D, E und deren vielfältigen Kom-B, D, E und deren vielfältigen Kom-

binationen (Doppelwellen). Unsere binationen (Doppelwellen). Unsere 

Verpackungen können sowohl im Verpackungen können sowohl im 

Offset-High-Quality-Flexo- als auch Offset-High-Quality-Flexo- als auch 

im Vordruck (Preprint) bedruckt sein.im Vordruck (Preprint) bedruckt sein.

Im Offset-Bereich ist auch F-Welle Im Offset-Bereich ist auch F-Welle 

möglich.möglich.

2.3 Ökonomische Nachhaltigkeit | Produktion Wellpappe

*Quelle: EUWID (Europäischer Wirtschaftsdienst GmbH)

Hygienemanagement (zertifiziert nach DIN EN 15593)

Die Sicherstellung der gesundheitlichen Unbedenklichkeit der Produkte durch die kontinuier-
liche Überwachung sensibler Prozesse (HACCP-System) und baulicher Maßnahmen ist DELKES-
KAMP ein wichtiges Anliegen.

Intern notwendige Aufgaben werden durch die Hygienebeauftragten wahrgenommen. Diese 
werden von den jeweiligen Führungskräften und Hygieneteams aus den einzelnen Abteilun-
gen unterstützt.

Regelmäßige Schulungen der Mitarbeitenden zum Thema Produktions- und Lebensmittelhygi-
ene sind ein wichtiger Bestandteil. Alle Mitarbeitenden sind verpflichtet, aktiv an Schulungen 
teilzunehmen und bestehende Anweisungen und Richtlinien zu beachten.
Kontinuierlich geführte Reinigungs- und Desinfektionspläne, die Wartung der Produktions-, 
Lager- und Transporteinrichtungen sowie der Sozial- und Sanitätsräume sind die Basis für re-
gelmäßig durchgeführte Maßnahmen zur Schädlingsbekämpfung bei DELKESKAMP.

Der hohe Schutz für Kunden wird durch einen konstruktiven Kontakt mit externen Kontrollorga-
nen gewährleistet, um die Einhaltung der bestehenden Richtlinien zu überprüfen. Das Ziel des 
Hygienemanagementsystems ist die Herstellung von einwandfreien, sauberen Produkten zum 
Schutz der Produkte unserer Kunden vor negativen Einflüssen. Das Hygienemanagement dient 
auch als Schutz der Mitarbeiter sowie betrieblichen Ausfällen und fördert dadurch nachhaltig die 
Wettbewerbsfähigkeit. Alle Ziele werden dadurch erreicht, dass sich jeder Mitarbeiter auf jeder 
Organisationsebene den Leitlinien und Regelungen zur Verbesserung der Hygienequalität ver-
pflichtet fühlt, sich persönlich engagiert und die Grundsätze dieser Hygienepolitik beachtet.

dem mehrstufigen Fertigungsprozess wird eine 
Geschwindigkeit von bis zu 400 Meter pro Mi-
nute erreicht. Vielfältige technische Innovatio-
nen führen zu einer extremen Verfeinerung und 
Qualitätskonstanz der Herstellungsverfahren.

Das Wellpappenrohpapier wird auf Rollen in 
Breiten von 250, 265 und 280 Zentimetern in 
die Wellpappenmaschine eingeführt. Für die 
Weiterverarbeitung der Wellpappenformate 
stehen in Nortrup Verarbeitungsmaschinen der 
neuesten Generation (3 Inliner, 1 Druckmaschi-
ne, 4 Flachbettstanzen, 2 Rotationsstanzen, 4 
Faltschachtel-Klebemaschinen), auf denen dann 
die von den Kunden bestellten Schachteln, 
Stanzverpackungen, polsternde Innenverpa-
ckungen oder Displays erstellt werden. 

Unsere Wellpappenproduktion
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Individualisierte optische Gestaltung
Verpackungslösungen dienen für Kunden auch 
als Werbeträger. Dank moderner Drucktechnik 
lassen sich verschiedenste Motive in hoher Qua-
lität auf der Wellpappenverpackung abbilden. 
Das Werk in Nortrup bietet mit einer 6-Far-
ben-Flexodruckmaschine – fünf Farben plus 
Lack – viele Möglichkeiten. Zudem werden bei 
geringeren Auflagen auch Digitaldruckverfahren 
eingesetzt, die eine individualisierte optische 
Gestaltung der vom Kunden geforderten Pro-
dukte ermöglichen.

Von der Squeeze-Flasche bis zum Sylter 
Strandkorb – hier gehts zu unserer  
vielfältigen Produktwelt:

https://www.delkeskamp.de/produkte.html

Planungen für Investitionen bis 2030 
Bis 2030 sind die Planungen für Investitionen 
und Modernisierungen bereits aufgestellt. So 
stehen der Austausch von Verarbeitungsmaschi-
nen, die weitere Automatisierung von Prozessen 
und eine stärkere Ausrichtung auf den Digital-
druck im Fokus. Um diese Weiterentwicklung 
zu ermöglichen, wird nach den aktuellen Über-
legungen das Layout des Werkes angepasst. 
Dabei wird es eine wesentliche Aufgabe sein, 
die Bedruckung der Wellpappe und die Weiter-
verarbeitung durch Dezentralisierung weiter zu 
flexibilisieren.

©Verband der Wellpappen-Industrie e. V.

2.3 Ökonomische Nachhaltigkeit | Produktion Wellpappe

Die Recyclingquote lag materialübergreifend bei 

96,9%. 

Das bedeutet, dass in Deutschland heute schon  
4 von 5 Verpackungen stofflich wiederverwertet werden.  

Umweltbundesamt 2021

https://www.delkeskamp.de/produkte.html
https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/verwertung-entsorgung-ausgewaehlter-abfallarten/verpackungsabfaelle
https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/verwertung-entsorgung-ausgewaehlter-abfallarten/verpackungsabfaelle
https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/verwertung-entsorgung-ausgewaehlter-abfallarten/verpackungsabfaelle
https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/verwertung-entsorgung-ausgewaehlter-abfallarten/verpackungsabfaelle
https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/verwertung-entsorgung-ausgewaehlter-abfallarten/verpackungsabfaelle
https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/verwertung-entsorgung-ausgewaehlter-abfallarten/verpackungsabfaelle
https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/verwertung-entsorgung-ausgewaehlter-abfallarten/verpackungsabfaelle
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Die Herstellung
von Wellpappe

1 | ABROLLER UND SPLICER

Für die Wellenbahn und die De-
ckenbahn sind jeweils ein Ab-
roller und ein Splicer installiert. 
Die Beschickung der Abroller 
mit Papierrollen erfolgt aus 
dem Papierlager über Trans-
portschlitten, mit denen die 
Papierrollen aus dem Papier-
lager an die Maschine gefahren 
werden. Der Splicer besteht 
aus einer kombinierten Brems-, 
Klebe- und Schneideinheit 
sowie einem Speicherwagen 
für die Papierbahn. Beim Splicer 
wird zunächst die abgelaufene 
Papierbahn abgebremst und 
dann mit der neuen Papierbahn 
bei nahezu konstanter Produk-
tionsgeschwindigkeit verklebt.

2 | VORHEIZER

Auf beiden Seiten des Wellen-
aggregates befinden sich Vor-
heizzylinder, die das jeweilige 
Papier auf die notwendigen 
Temperaturen für den Prä-
ge- und Verklebungsprozess 
bringen. Der Vorheizer auf
der Seite des Wellenpapieres 
verfügt über einen Dampf-
balken zur Befeuchtung, damit 
sich das Papier besser in Wel-
lenform prägen lässt.

3 | WELLENAGGREGAT

Kernteil einer jeden Wellpap-
penanlage sind die einseitigen
Maschinen (Single-Modul 
Facer) mit den verschiedenen 
Wellenaggregaten.
Hier wird das Papier der Wel-
lenbahn unter Druck
und Hitze in seine Wellenform 
geprägt und mit der Decken-
bahn verklebt, so dass eine 
einseitige endlose Wellpappen-
bahn entsteht.
Durch unterschiedliche soge-
nannte Riffelwalzen werden
die verschiedenen Wellenarten 
geprägt.

4 | BRÜCKE

Oberhalb der Wellenaggregate 
ist die Brücke angeordnet, auf 
der die einseitige Wellpappen-
bahn über den Hochtransport 
befördert und in Durchlaufrich-
tung der Maschine zur weiteren 
Verarbeitung weitergeführt 
wird.

5 | KASCHIERWERK

Im Kaschierwerk werden die 
einseitigen Bahnen und die 
Außendecke miteinander ver-
klebt. Die Wellenspitzen der 
jeweiligen einseitigen Wellpap-
penbahnen werden mit Leim 
benetzt, die Außendecke wird 
mit der einseitigen Wellpappe 
verklebt. Auch hier werden die 
einzelnen Papiere über vor-
gelagerte Vorheizzylinder auf 
die notwendige Temperatur 
gebracht, damit der Verklebe-
prozess sicher funktioniert.

6 | HEIZ- UND ZUGPARTIE

In diesem Bereich der Wellpap-
penanlage, in der die geschlos-
sene Wellpappe getrocknet 
und gepresst wird, erfolgt die
thermisch abschließende 
Verarbeitung. Der nach der 
Heiz- und Zugpartie installier-
te Kurzquerschneider entfernt 
schlecht verklebte oder extrem 
verworfene Wellpappe aus 
dem Produktionsablauf.

8 | ABLAGE

Die im Querschneider auf Maß 
geschnittenen Bögen werden 
an die Ablage übergeben. Es 
erfolgt die Schuppung der 
Bogen auf den Ablagebändern 
und diese werden dann für die 
weitere Verarbeitung an den 
einzelnen Verarbeitungsma-
schinen in das vollautomatische 
Zwischenlager transportiert.

2

3 5 7

6 84

7 | SCHNEIDAUTOMATEN

Bei laufender Produktion kann mit 
dem Kurzquerschneider ein Trenn-
schnitt durchgeführt werden, um 
den Rill-Schneid-Automat (RSA) 
in der entstandenen Lücke für ein 
neues Format einzustellen. Die 
Umstellung der Aggregate erfolgt 
bei nahezu Produktionsgeschwin-
digkeit. Die Längsschnitte und 
Rillungen werden in die immer 
noch endlose Wellpappenbahn 
hergestellt. Dann werden mit dem 
Querschneider die Formate bei 
max. Produktionsgeschwindigkeit 
geschnitten.

2.3 Ökonomische Nachhaltigkeit | Produktion Wellpappe
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Das Kunststoffwerk 
Ende der 1950er Jahre zeichnet sich auf dem 
Markt ein neuer Trend ab: Verpackungen aus 
expandiertem Polystyrol – kurz EPS. Das Fa-
milienunternehmen DELKESKAMP geht diesen 
Trend mit und ist mit dem Verpackungsmaterial 
aus 98 Prozent Luft und zwei Prozent Polystyrol 
seitdem erfolgreich.

Ziel ist es, mit dem EPS – auch teilweise in Kom-
bination mit Wellpappe – Verpackungen aus 
Schaumstoff für besonders empfindliche Teile 
oder sensible Waren, wie beispielsweise Haus-
haltsgeräte, leicht verderbliche Lebensmittel 
oder Medikamente, herzustellen. DELKESKAMP 
vertreibt die geruchs-, geschmacks- und  
lebensmittelneutralen sowie recycelbaren  
EPS-Produkte unter dem Markennamen  
DENOPOR® am Markt. Ein innovatives Beispiel: 
der Tortenring für die Firma Coppenrath & Wiese. 

SCHAUMSTOFF - DENOPOR®

Hochempfindliche oder wertvolle Güter Hochempfindliche oder wertvolle Güter 

müssen bei Transport und Lagerung oft müssen bei Transport und Lagerung oft 

besonders geschützt werden. Formtei-besonders geschützt werden. Formtei-

le aus expandierbarem Polystyrol (EPS) le aus expandierbarem Polystyrol (EPS) 

bieten sicheren Schutz. Sie betten das bieten sicheren Schutz. Sie betten das 

Produkt exakt ein, schützen es so vor Produkt exakt ein, schützen es so vor 

Erschütterung, Kälte, Hitze oder Nässe Erschütterung, Kälte, Hitze oder Nässe 

oder tragen als technisches Bauteil zum oder tragen als technisches Bauteil zum 

eigentlichen Produkt bei. An unserem eigentlichen Produkt bei. An unserem 

Standort in Nortrup produzieren wir Ver-Standort in Nortrup produzieren wir Ver-

packungen, Ladungsträger und techni-packungen, Ladungsträger und techni-

sche Teile aus EPS (Styropor®), Neopor® sche Teile aus EPS (Styropor®), Neopor® 

und Piocelan®.und Piocelan®.

Je nach Kundenwunsch werden unterschiedliche 
Rohmaterialien und Dichten zur Produktherstel-
lung verwendet. Es wird in EPS – auch Airpop® 
genannt – Neopor® und Piocelan® unter-
schieden. Damit eine hohe Lieferzuverlässigkeit 
gewährleistet wird, setzt DELKESKAMP auf eine 
Mischung aus kurzfristiger Produktion auch von 
kleineren Mengen und gleichzeitig auch Lager-
haltung bzw. Kommissionierung für Kunden, die 
kontinuierlich EPS-Verpackungen abnehmen. 
Das Unternehmen investiert auch in der EPS-
Produktion kontinuierlich in neue Technik. Es 
ist mit leistungsstarken und energiesparenden 
Maschinen ausgerüstet, die ihr Vakuum ohne 
zusätzliche Pumpe aus dem Prozess heraus er-
zeugen. 

Insgesamt arbeiteten im Jahr 2021 40 Beschäf-
tigte im Bereich der Schaumstoffproduktion in 

https://www.delkeskamp.de/unternehmen.html

Nortrup. Der Rohstoffeinsatz (inklusive  
6% Pentan) betrug im Berichtsjahr 1.457 Tonnen, 
produziert wurden insgesamt 1.381 Tonnen EPS. 

Anfang der 2000er Jahre ist DELKESKAMP zu-
dem ein Joint-Venture mit der RUCH NOVA-
PLAST GmbH in Tschechien eingegangen und 
bis heute mit 47 Prozent an der MORAplast s.r.o. 
in Odry beteiligt. Seit 2005 fokussiert sich das 
DIN EN ISO 9001 zertifizierte Kunststoffwerk in 
Mähren auf die Herstellung von Formteilen aus 
expandiertem Polypropylen (EPP), produziert 
aber nach wie vor auch Produkte aus expandier-
tem Polystyrol. 80 Mitarbeitende sind dort im 
Werk beschäftigt.

2.4 Ökonomische Nachhaltigkeit | Produktion Kunststoff

112 841 t
Papier

Die Gesamtproduktion über die 
drei Standorte lag bei  

209,7 Mio. Tonnen Wellpappe,  
112 841 Tonnen Papier sowie 

1 381 Tonnen Kunststoff.

209,7 Mio. m2

Wellpappe

1 381 t
Kunststoff

Gesamtproduktion

Unsere Kunststoffproduktion
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Die Herstellung
von EPS

1 3 5

42

1 | ROHSTOFFLAGER

Das Rohmaterial zur EPS-Her-
stellung wird in Oktabins an-
geliefert und eingelagert.

2 | VORSCHÄUMEN

Unter Vorschäumen versteht 
man das kontrollierte Ausdeh-
nen des EPS-Rohstoffs
unter Ausbildung einer Zell-
struktur. Beim Vorschäumen 
werden die kleinen Perlen mit 
Wasserdampf erhitzt, das Poly-
styrol erweicht und von dem
verdampfenden Treibmittel auf-
gebläht. Die einzelnen Perlen 
expandieren (bis zur 50-fachen 
Größe), bis die Blähkraft er-
schöpft ist oder die Energiezu-
fuhr unterbrochen wird. Bereits 
hier werden die Schüttdichte 
(Maß für den Aufschäumgrad
der aufgeblähten EPS-Perlen) 
und die Rohdichte des fertigen 
Formteils (Dichte des fertig-
geschäumten Formteils) fest-
gelegt.

3 | ZWISCHENLAGERUNG

Nach dem Vorschäumprozess 
wird das geschäumte EPS über 
Rohrleitungen in große be-
lüftete Stoffsilos transportiert 
und zwischengelagert. Das 
Zwischenlagern ist ein wichti-
ger Verfahrensschritt bei der 
Herstellung von EPS-Formtei-
len. Durch den Vorschäumvor-
gang hat sich in der Perle eine 
geschlossenzellige Schaum-
struktur gebildet. Direkt nach 
dem Verlassen des Vorschäu-
mers setzt die Abkühlung des 
Schaumstoffes ein und dabei 
kondensiert das in den Zell-
hohlräumen befindliche Rest-

4 | AUSSCHÄUMEN

Auf Formteilautomaten werden 
die vorgeschäumten Perlen 
weiterverarbeitet.
Das Material wird über Füllin-
jektoren in die gerüstete Form 
geblasen. Im nächsten Schritt 
wird wieder Wasserdampf als 
Energieträger verwendet.
Das Zellgerüst wird erweicht 
und durch das Treibmittel-Luft-
Gemisch nochmals aufgebläht. 
Durch Druck und Temperatur 
verschweißen die Perlen zu
einem mechanisch wider-
standsfähigen Formteil, das 
sich aus 2% Polystyrol und 
98% Luft zusammensetzt.

5 | VERPACKUNG

Als Endprodukt mit dem 
Markennamen DENOPOR® 
entsteht ein ausgeformtes 
Formteil mit hervorragenden 
Stoß- und Isolationsfähigkei-
ten. Von technischen Formtei-
len, Tortenverpackungen über 
Isolationsboxen, Fußboden-
isolierungen oder Transport-
verpackungen werden hier 
zahlreiche individuelle Form-
teile aus EPS gefertigt, verpackt 
und auf den Weg zum Kunden 
geschickt. Im Kunststoffwerk 
wurden im Berichtsjahr 2021 
1.381 Tonnen EPS produziert.
Denopor-Verpackungen lassen 
sich ganz einfach mechanisch 
recyceln. Die gebrauchten Teile
werden zerkleinert und leben 
als Zusatzstoffe in neuen Ver-
packungen oder auch im Bau
neuer Häuser weiter.

treibmittel und der Wasser-
dampf. In den Perlen entsteht 
ein Unterdruck und die 
vorgeschäumte Perle erhält 
eine hohe Druckempfindlich-
keit. Um diesen Unterdruck 
auszugleichen, muss Luft in 
die Perlen eindiffundieren, 
d.h. in die Perlen dringt Luft 
ein – hier werden das enthal-
tene Kondensat (Wasser) und 
Restreibmittel gegen Luft ge-
tauscht. Erst dadurch erhalten 
die Perlen die mechanische 
Stabilität und zusätzliche 
Blähkraft.

2.4 Ökonomische Nachhaltigkeit | Produktion Kunststoff
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Ökonomische
Ziele

2.5 Ökonomische Nachhaltigkeit | Ökonomische Ziele

GRÜNDUNG: ETABLIERUNG EINES AUFSICHTSRATES MIT VORSITZ 
DURCH DEN MEHRHEITSGESELLSCHAFTER
	

ZUSAMMENSPIEL: STÄRKERER EINKLANG VON ÖKONOMIE  
UND ÖKOLOGIE
	

DIGITALISIERUNG: SCHNITTSTELLEN (EDI, WEBCENTER, ETC.) 
ZU KUNDEN OPTIMIEREN
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WIE WIR SOZIALE 
NACHHALTIGKEIT 

LEBEN.
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Vertrauensvoll. 
Verlässlich.  
Partnerschaftlich.

WIE WIR SOZIALE NACHHALTIGKEIT LEBEN.

Soziale Verantwortung aktiv wahrzunehmen, ist tief in der DNA der Familie Delkeskamp 
verwurzelt. Das Unternehmen sucht den partnerschaftlichen Austausch mit seinen Kunden, 
Lieferanten und Geschäftspartnern und engagiert sich auf vielfältige Weise für seine Be-
schäftigten, ansässige Vereine, Institutionen und über die Region hinaus.

Dass wirtschaftlicher Erfolg nicht ohne verläss-
liche und vertrauensvolle Partnerschaften sowie 
ein gutes Netzwerk gelingt, war schon Carl 
Delkeskamp in den frühen Gründungsjahren 
des Unternehmens klar. Er stellte vor allem die 
Fürsorge für die Mitarbeitenden, die er als einen 
der Garanten für den unternehmerischen Erfolg 
sah, in den Fokus. 

So setzte die Familie in den 1960er Jahren etwa 
ein Bauprogramm für Werkswohnungen auf, als 
Teil der „notwendigen Mitarbeitervorsorge“. Fritz 
Delkeskamp, Firmenchef der zweiten Genera-
tion, erhielt 1976 für sein soziales Engagement 
im Verbandswesen, in der Kirche, der Politik und 
dem Sozialwesen das Bundesverdienstkreuz. 
Und auch heute sind für uns die Analyse, die 

Identifikation und die Kommunikation mit unse-
ren Stakeholdern von zentraler Bedeutung. Wir 
legen dabei großen Wert auf Bodenständigkeit, 
Beziehungspflege, dauerhafte Verbindungen 
und Nähe; nicht nur zu unseren Beschäftigten, 
sondern auch zu Kunden, Lieferanten, Ver-
bänden, Behörden, Medien, Banken, Versiche-
rungen, Institutionen, Vereinen und vor allem 
auch zu den Menschen in der Region, in der wir 
leben, arbeiten und zu Hause sind. 
Mit Blick auf unsere Beschäftigten sind uns The-
men wie Aus- und Weiterbildung, Förderung 
und Entwicklung von Gesundheit und Sicherheit 
ebenso wichtig wie eine ausgewogene Alters-
vorsorge. So unterhalten wir beispielsweise 
ein umfangreiches „Betriebliches Gesundheits-
management“ (BGM), das mit weitreichenden 

3.1 Soziale Nachhaltigkeit | Einleitung

VERBÄNDE, VEREINE UND ENGAGEMENTS:

Hauptverband Papier und Kunststoffverarbeitung e. V. |Hauptverband Papier und Kunststoffverarbeitung e. V. |  www.hpv-ev.orgwww.hpv-ev.org      

VPK Nord e. V. |VPK Nord e. V. |  www.vpk-online.de www.vpk-online.de 

Verband deutscher Papierfabriken e. V. | Verband deutscher Papierfabriken e. V. | www.vdp-online.de www.vdp-online.de   

Verband der Wellpappen Industrie e. V. |Verband der Wellpappen Industrie e. V. |  www.wellpappen-industrie.de www.wellpappen-industrie.de   

Fachgruppe EPS (Industrievereinigung Kunststoffverpackungen) |Fachgruppe EPS (Industrievereinigung Kunststoffverpackungen) |  www.airpop.dewww.airpop.de    

iav Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim | iav Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim | www.iav.dewww.iav.de      

Samtgemeinde Artland |Samtgemeinde Artland |  www.artland.de www.artland.de 

Aktivitäten durch die Beteiligung der Mitarbei-
tenden in Gesundheitszirkeln zum Schutz der 
Arbeitskraft, zur Gesundheit und Sicherheit am 
Arbeitsplatz versehen ist.

Unser Kundenmanagement zeichnet sich durch 
eine hohe Verlässlichkeit und vertrauensvolle 
Kommunikation aus. Und weil wir nicht alles 
allein machen können, pflegen wir ein Netzwerk 
aus Lieferanten und vielen weiteren Geschäfts-
partnern, um mit ihnen an einer optimalen 
Wertschöpfung zu arbeiten.
Darüber hinaus engagieren wir uns aktiv in 
verschiedenen Verbänden und Vereinen. Damit 
möchten wir zum einen das Wissen und die 

Akzeptanz unserer Branche fördern, uns aber 
ebenso bei gesellschaftlichen Themen einbrin-
gen, besonders im Bereich der Berufsorientie-
rung.

Seit der Gründung fühlen wir uns im Osnabrü-
cker Land stark verwurzelt. Regionales Engage-
ment in vielen gesellschaftlichen Bereichen – sei 
es im Sport, für die sozialen Angebote oder in 
der Kultur – ist fester Bestandteil unserer Unter-
nehmens-DNA. Wir engagieren uns als Förde-
rer oder Investor in einer Vielzahl an sozialen 
Projekten.

http://www.hpv-ev.org
http://www.vpk-online.de
http://www.vdp-online.de
http://www.wellpappen-industrie.de
http://www.airpop.de
http://www.iav.de
http://www.artland.de
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Ausgerollt: 
Was unsere 
Stakeholder* 
über uns 
sagen.

3.1 Soziale Nachhaltigkeit | Einleitung

* Diese Worte haben wir Zitaten von 
Mitarbeitenden, Kunden, Lieferanten, 
Partnern, Persönlichkeiten aus Politik 
und Region anlässlich unseres 125-jäh-
rigen Jubiläums entnommen.
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3.2  Soziale Nachhaltigkeit | Beschäftigte

Gemeinsam Ziele 
erreichen

WIE WIR MIT UNSEREN BESCHÄFTIGTEN UMGEHEN

Die Beschäftigten sind die Grundlage des Erfolges bei DELKESKAMP. Die Unternehmens-
kultur ist geprägt von einem Gefühl der Zusammengehörigkeit, von Chancengleichheit 
und Diversität, Gesundheit, Wissen und Kompetenz.

Es ist zunächst ein kleiner Kreis an Mitarbei-
tenden, der im Gründungsjahr 1896 die Firma 
DELKESKAMP in Nortrup dabei unterstützt, 
Versandschachteln, Kartonagen, Backwaren und 
Nudeln herzustellen und zu vertreiben. 
Im Berichtsjahr 2021, 125 Jahre später sind es 
733 Menschen - darunter 40 Auszubildende, 
die in drei Geschäftsfeldern, an den deutschen 
Standorten und in einer Vielzahl an Berufen, 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben für das 
Unternehmen tätig sind.

„Unsere Mitarbeitenden sind seit jeher die 
Grundlage für den Erfolg von DELKESKAMP: Sie 
sind loyal, motiviert, erfahren, entscheidungs-
freudig und verfügen über eine hohe fachliche 
Qualifikation“, sagt Geschäftsführer Stefan 
Delkeskamp.

In der Papierfabrik in Nortrup produzieren 68 
Beschäftigte von Montag bis Sonntag in der 
Regel im 5-Schicht-Betrieb. In den Wellpappen-
werken sind es 367 Mitarbeitende an bis zu 
sechs Tagen im 3-Schicht-Betrieb, ebenso wie 
in den Kunststoffwerken, wo 45 Männer und 
Frauen tätig sind. Das Durchschnittsalter der 
Beschäftigten liegt im Berichtsjahr 2021 bei  
44 Jahren. Der Anteil von Frauen in Führungs-
positionen beträgt 12 Prozent.

Die heterogene Mitarbeiterschaft gleich zu be-
handeln und zu fördern, ist für DELKESKAMP ein 
wichtiges Anliegen. In der Vielfalt liegt aus Sicht 
des Familienbetriebes ein hohes Erfolgspoten-
zial. Das Motto: gemeinsam Ziele erreichen. 

Geschäftsführung, Geschäftsleitung, Führungs-
kreis und Vorgesetzte haben sich verpflichtet, 
nach den Inhalten des allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetzes nicht zu diskriminieren und 
verfolgen eine Politik der Chancengleichheit 
und Diversität.

Bei der Besetzung der Stellen und der Beleg-
schaft wird kein Unterschied nach Geschlecht, 
Alter, Religion, Behinderung, sozialer, ethnischer 
und/oder nationaler Herkunft, Mitgliedschaft in 
Arbeitnehmerorganisationen einschließlich Ge-
werkschaften, politischer Einstellung, sexueller 
Neigung oder persönlicher Charaktere gemacht. 
DELKESKAMP hat eine offizielle Beschwerde-
stelle installiert, an die sich jeder Beschäftigte 
wenden kann, sollten derartige Grundsätze ver-

letzt worden sein. Im Berichtsjahr gab es dies-
bezüglich keine Beschwerdefälle.

Zur Kontrolle, ob die Aufgaben, Rechte und 
Pflichten auch eingehalten werden, hat das 
Unternehmen einen Betriebsrat je Standort, 
einen Gesamt- und Konzernbetriebsrat, eine 
Jugend- und Auszubildendenvertretung sowie 
eine Schwerbehindertenvertretung etabliert. 
Mit dem Betriebsrat wird eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit gepflegt – es gibt einen regel-
mäßigen Austausch mit der Geschäfts-, den 
Betriebs- und der Personalleitungen.

Mitarbeitende an den 
vier Standorten

519 Mitarbeitende
in Nortrup

175 Mitarbeitende
in Hannover

39 Mitarbeitende
in Nordhausen

80 Mitarbeitende
in Odry
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Kontinuierliche Entwicklung
Über die Jahrzehnte hat sich die Zahl der Beleg-
schaft kontinuierlich weiterentwickelt. Da den 
Kunden ein „Rundum-Service“ geboten wird, 
verfügt DELKESKAMP über ein breites Spektrum 
an Berufen mit mehr als 100 Stellenprofilen.
Das Unternehmen übernimmt zahlreiche Aufga-
ben, die über die originäre Produktion von Ver-
packungslösungen aus Wellpappe, Papier und 
Schaumstoffen hinausgehen: von der Ideenent-
wicklung für die Anforderungen der Kunden bis 
hin zum Management der Lagerbestände und 
Auslieferung der Produkte bis zum Kunden. 
So sind neben den klassischen Berufen in einem 

„Mich verbinden 56 Jahre mit  
DELKESKAMP. 1953 begann ich  

meine Ausbildung zum Industrie-
kaufmann in Nortrup. Bis 1999 war 

ich als Sachbearbeiter in allen  
Bereichen und später als Verkaufs-
leiter tätig. Nach der Rente war ich 

Archivar. So wurde ich für die  
Familie Delkeskamp in gewisser 

Weise Teil des Inventars.“

Horst Wenzel

Industrieunternehmen (kaufmännischer Bereich, 
Produktion) viele weitere Experten im Einsatz, 
beispielsweise in den Bereichen Labor, Arbeits-
sicherheit, Abwassertechnik und Umweltschutz, 
Verpackungsentwicklung, IT-Administration 
oder Qualitätsprüfung. Sie alle eint eine quali-
fizierte Ausbildung, eine hohe Bereitschaft zur 
Weiterqualifikation und der Wille, Prozesse aktiv 
mitzugestalten.

Geringe Fluktuation
Zur Unternehmenskultur gehört es auch, dass 
die Geschäftsführung im Rahmen eines Betrieb-
lichen Vorschlagwesens (BVW) auf Vorschläge 
aus der Belegschaft eingeht. Auf Basis von 
ISO-Zertifizierungen werden gemeinsam Ideen 
geprüft, regelmäßig umgesetzt und nach opti-
malen Lösungen gesucht. Bis zu 80 Prozent des 
Werklayouts (der Aufbau der Produktionsabläu-
fe) resultiert aus eigenen Überlegungen.
Die Zufriedenheit mit DELKESKAMP als Arbeit-
geber ist durch die geringe Fluktuationsquote 
von maximal 2,5 Prozent dokumentiert. Aktuell 

„DELKESKAMP steht in meinen  
Augen für die Förderung von  

Auszubildenden und Mitarbeitern. 
Den Auszubildenden

wird hier eine langfristige  
Perspektive geboten, und auch

Mitarbeiter werden bei der Weiter-
bildung und den dazugehörenden

Aufstiegsmöglichkeiten unterstützt. 
DELKESKAMP hat mich

auf dem Weg vom Auszubildenden 
bis hin zum Produktionsleiter

immer unterstützt und gefördert.“

Dieter Dosch, 
Produktionsleiter

sind die Mitarbeitenden im Durchschnitt 17 
Jahre lang im Unternehmen. Ehrungen für lang-
jährige Betriebszugehörigkeiten finden einmal 
im Jahr statt.
Die interne Kommunikation erfolgt bei DELKES-
KAMP über verschiedene Kanäle, vor allem über 
das umfangreiche, betriebseigene Intranet mit 
digitalem „schwarzem Brett“, aber auch über 
Aushänge oder E-Mails. Im Intranet können die 
Beschäftigten News und wichtige Dokumente 
einsehen. Für alle Produktionsbereiche hat das 
Unternehmen zudem Touchbildschirme ange-
schafft, die nun zeitnah angebracht werden.

Perspektiven bieten
Wer innerhalb der Unternehmensgruppe einen 
Arbeits- oder Ausbildungsplatz antritt, der weiß, 
dass es Aufstiegsperspektiven gibt. Bei Aus-
schreibungen von Positionen mit erweiterter 
Verantwortung schaut DELKESKAMP zunächst 
in den eigenen Reihen und ob geeignete 
Kandidaten Interesse haben. Von den aktuell 
18 Abteilungs- oder Bereichsleitern im enge-
ren Führungskreis sind neun in ihre Aufgaben 
„entwickelt“ worden. Drei dieser Führungskräfte 
haben ihren beruflichen Weg mit einer Ausbil-
dung in der Unternehmensgruppe begonnen. 
Auf Ebene der Meister, Vorarbeiter und Team-
leiter sind 95 Prozent aller Stellen mit „Eigenge-
wächsen“ besetzt. 

Führungsstruktur
Gesellschafter und Geschäftsleitung entwickeln 
alle 3-5 Jahre gemeinsam eine familiär ge-
prägte Unternehmensvision und sind zugleich 
Ideengeber für Neues. Daraus leiten sich Ziele 
und entsprechende Strategien zu deren Errei-
chung ab. Diese werden an die Mitarbeitenden 
kommuniziert, für jeden Bereich entsprechend 
erläutert und in persönliche Ziele herunterge-
brochen. Das Erreichen der persönlichen Ziele 
wird kontrolliert und das Ergebnis bewertet. Es 
gibt jährliche Mitarbeitergespräche.
Den Führungskräften ist mit „Leitlinien der Füh-
rung“ und einer Schulung des Magellan-Prinzips 
eine Orientierungshilfe gegeben, um eine ver-

3.2  Soziale Nachhaltigkeit | Beschäftigte

Jahr Umsatz Währung Mitarbeitende

1900 99.482 RM 12

1910 146.239 RM 32

1920 171.149 RM 38

1930 122.560 RM 41

1940 437.806 RM 72

1950 943.107 DM 125

1960 12.771.942 DM 187

1970 28.402.396 DM 332

1980 103.070.802 DM 405

1985 105.870.019 DM 489

1990 156.754.863 DM 621

1995 189.059.896 DM 632

2000 196.402.743 DM 641

2005 105.156.521 EUR 631

2010 126.473.740 EUR 595

2015 165.375.305 EUR 679

2020 161.312.099 EUR 755

Umsatz- und Mitarbeiterentwicklung
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trauensvolle und erfolgreiche Zusammenarbeit 
untereinander und mit den eigenen Mitarbei-
tenden aufzubauen. Darüber hinaus werden sie 
regelmäßig mit dem Ziel geschult, ihr persön-
liches Kompetenzprofil weiterzuentwickeln.

Recruiting, Aus- und Weiterbildung
Basis für die Leistungsfähigkeit und gute 
Arbeitsergebnisse ist eine umfassende und 
hochwertige Aus- und Weiterbildung der Mit-
arbeitenden - von Beginn an bis ans Ende des 
Arbeitslebens.

Neben Weiterbildungs- und Trainingsmaßnah-
men in allen Unternehmensbereichen setzt DEL-
KESKAMP vor allem auf die duale Ausbildung 
oder ein duales Studium eigener Nachwuchs-
kräfte. Wer die Schulzeit hinter sich gelassen 
hat, kann in dem Familienunternehmen in 
einem von insgesamt acht Berufen den Start in 
den nächsten Lebensabschnitt machen. Konti-
nuierlich durchlaufen rund 40 junge Menschen 
in drei Jahrgängen in Nortrup und Hannover 
eine Ausbildung.
Aktuell gibt es folgende Möglichkeiten für eine 
Erstausbildung (m/w/d):

• Packmitteltechnologe 
• Papiertechnologe 
• Industriemechaniker 
• Elektroniker für Automatisierungstechnik 
• Fertigungsmechaniker 
• Berufskraftfahrer 
• Fachinformatiker Systemintegration 
• Industriekaufmann 

Um vor allem auch junge Menschen für das 
Unternehmen zu begeistern, ist DELKESKAMP 
auf regionalen Messen aktiv und pflegt lang-
jährige Partnerschaften mit den umliegenden 
Schulen. Diese werden regelmäßig besucht, um 
sich und die Ausbildungsberufe vorzustellen, 
Bewerbungsmappen zu checken oder auch 
Vorstellungsgespräche zu trainieren. Vor allem 
die eigenen Auszubildenden sind hierbei in-
volviert, können sie doch mit den Schülerinnen 
und Schülern auf Augenhöhe sprechen. Auch 
ermöglicht DELKESKAMP Praktika, Schnupper-
tage, Arbeitsplatzbesichtigungen und Probe-
arbeiten.

DELKESKAMP unterstützt darüber hinaus in 
Quakenbrück das Planspiel „Investor“ an der 
Oberschule Artland sowie das MIG-Planspiel 
(Marketing-Information-Game) am Artland-
Gymnasium durch Vorträge und Gastgeber-
schaft, um jungen Menschen einen ersten 
Einblick in die Unternehmenswelt zu geben. 
Derzeit sind fünf Jugendliche im Rahmen der 
Generationenwerkstatt im Unternehmen aktiv. 
Sie bearbeiten einmal pro Woche mit einem 
Senior („Delkeskamp-Rentner“) ein Projekt in 
der Werkstatt, um Erfahrungen in einem hand-
werklichen Beruf zu machen.

3.2  Soziale Nachhaltigkeit | Beschäftigte
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Umfangreiche Sozialleistungen
Das Lohn- und Gehaltsniveau sowie die So-
zialleistungen bei DELKESKAMP entsprechen 
den gesetzlichen Vorschriften und den Ver-
einbarungen der Tarifparteien. Sie werden in 
Übereinstimmung mit den geltenden Geset-
zen ausgezahlt. 70% der Arbeitsverträge sind 
tarifgebunden, 30% nicht tarifgebunden. Alle 
Beschäftigten werden detailliert und regelmä-
ßig über die Zusammensetzung ihres Arbeits-
entgeltes informiert. Jeder Mitarbeitende hat 
das Recht auf mindestens einen freien Tag nach 
sechs aufeinanderfolgenden Arbeitstagen.
Die Auszahlung von Urlaubs- und Weihnachts-
geld sind tarifliche Einkommensbestandteile. 
Auch nicht tarifgebundene Mitarbeitende er-
halten Urlaubs- und Weihnachtsgeld. 
An verschiedenen Stellen im Betrieb sind Was-
serspender für die Beschäftigten zur freien 
Nutzung aufgestellt. Auch erhalten Mitarbeiten-
de kostenlose Arbeitskleidung, die von einem 
Dienstleister gewaschen wird. Die Umkleidezei-
ten werden bezahlt. Darüber hinaus haben die 
Beschäftigten die Möglichkeit, über ein Mit-
arbeiterportal Rabatte beim Einkauf im Internet 
zu erhalten.

Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Ein gutes Zusammenspiel zwischen den priva-
ten Bedürfnissen und Lebenswelten sowie den 
Anforderungen im Beruf hat DELKESKAMP seit 
der Gründung im Fokus. So ermöglicht das 
Unternehmen nicht erst seit Beginn der Coro-
na-Pandemie das Home-Office. Auch sucht es 
nach individuellen Wegen für die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. Teilzeit-Beschäftigung 
ist dabei ein wesentliches Instrument. Darüber 
hinaus ist es selbstverständlich und dem Fami-
lienunternehmen auch ein wichtiges Anliegen, 
dass die Väter ihren Anspruch auf Partnermona-
te wahrnehmen. 

Corona-
Maßnahmen 
Mit Beginn der Corona-Pandemie hat  
DELKESKAMP den Schutz seiner Mitarbeiten-
den im Blick. Um die Ausbreitung des Corona-
virus SARS-CoV-2 einzudämmen, gründete 
das Unternehmen bereits im März 2020 eine 
„Corona-Task-Force“, über die koordinier-
te Maßnahmen und Regelungen umgesetzt 
wurden und werden. Ebenfalls im März 2020 
agierten Beschäftigte aus dem Homeoffice und 
wurde das digitale Arbeiten forciert. Arbeits-
plätze, die nicht vollständig ins Homeoffice 
umgelagert werden konnten, wurden in Einzel-
büros verlegt. Dem zwischenzeitlichen Mangel 
an Masken begegnete DELKESKAMP über eine 
Kooperation und Lieferung durch einen Partner 
aus der Region. Mit dem Aufbau von Contai-
nern wurden die Umkleidekabinen entzerrt. 
Zugleich schaffte das Unternehmen für LKW-
Fahrer und Externe zusätzliche Sozialräume. 
Auch die Pausenzeiten wurden versetzt. Seine 
Mitarbeitenden informierte und klärte DELKES-
KAMP regelmäßig über Hygienemaßnahmen 
auf. Desinfektionsspender zählen dagegen weit 
vor der Pandemie schon zum Standard. Bereits 
bevor die Bundesregierung eine Unterstützung 
für Eltern aufgrund der Schul- und Kitaschlie-
ßungen beschlossen hatte, gewährte das Nor-
truper Unternehmen seinen Mitarbeitenden 
fünf Tage Sonderurlaub – mit dem Ziel, den 
Betreuungsnotstand abzumildern und Einkom-
mensverluste zu minimieren. Über den eigenen 
Betriebsarzt bietet DELKESKAMP regelmäßig 
Impfaktionen an.

Fürsorge und Altersvorsorge
Fürsorge oder die Altersvorsorge: Zwei Be-
reiche, die feste Bestandteile des Miteinanders 
zwischen Gesellschafterfamilie und Mitarbei-
tenden sind. Die Altersvorsorge wird zusätzlich 
zum gesetzlichen Pflichtzuschuss mit weiteren 
25 Euro monatlich bezuschusst. Zusätzlich 
bietet das Unternehmen jedem Mitarbeitenden 
eine betriebliche Berufsunfähigkeitsversiche-
rung an, die es mit 50 Prozent bezuschusst. Im 
Bereich der Fürsorge unterstützen ein Betriebli-
ches Gesundheitsmanagement und eine be-
triebliche Sozialberatung mit vielen Angeboten. 
Seit 2016 können Beschäftigte, als ein Beitrag 
zu einer nachhaltigeren Mobilität, das Leasing 
von Dienstfahrrädern (auch E-Bikes) über das 
Unternehmen in Anspruch nehmen.

Betriebliches Gesundheitsmanagement 
Der demografische Wandel und die fortschrei-
tende Digitalisierung wirken sich auf die Ar-
beitswelt aus. Auf Menschen und Unternehmen, 

insbesondere auch im gewerblich-produktiven 
Bereich, kommen Risiken und Herausforderun-
gen zu. DELKESKAMP hat diese Entwicklungen 
erkannt: „DELKESKAMP 2021 – wir freuen uns 
darauf!“ lautet die Überschrift für vielfältige 
Initiativen und Maßnahmen, mit denen sich  
die Unternehmensgruppe auf Themen wie 
„Industrie 4.0“, „Digitalisierung“, „Betriebliches 
Gesundheitsmanagement“ und die demografi-
schen Veränderungen einstellt.

Zertifikat über Demografie-Festigkeit
Bereits im Jahr 2018 haben die Geschäfts-
führung und der Betriebsrat einen Vertrag mit 
der Demografie Agentur für Wirtschaft GmbH 
(Niedersachsen) abgeschlossen, um über eine 
Zertifizierung die Zukunftsfähigkeit des Unter-
nehmens unter Beweis zu stellen. Führung, 
Chancengleichheit & Diversität, Gesundheit 
sowie Wissen und Kompetenz bilden hierbei 
die Basis für eine gesunde Unternehmenskultur. 
Das niedersächsische Ministerium für Wirtschaft, 

3.2  Soziale Nachhaltigkeit | Beschäftigte

Auszeichnung „Demografiefest 4.0. – Sozialpartnerschaftlicher Betrieb“ durch Bernd Althusmann (links) für Mario Bankow, 
Betriebsratsvorsitzender (Mitte), und Stefan Delkeskamp (rechts) im Jahr 2020.
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zungen nötig sind oder auch welche Bedingun-
gen unter Umständen verändert werden müs-
sen, damit die Beschäftigten ihre Arbeitskraft 
erhalten können. Weitere Bausteine des aktiven 
Gesundheitsmanagements in den Bereichen 
„präventive Gesundheitsförderung“ sowie „Re-
silienz“ werden derzeit entwickelt und konse-
quent in den Arbeitsalltag integriert.

Arbeit, Verkehr und Digitalisierung hat die Del-
keskamp Verpackungswerke in den Jahren 2018 
und 2020 mit dem Zertifikat „Demografiefest 4.0. 
– Sozialpartnerschaftlicher Betrieb“ ausgezeichnet.

Motto: Gemeinsam sind wir stark
Ein zentrales Anliegen ist dem Unternehmen 
auch die Unternehmenskultur. So hat DELKES-
KAMP im Jahr 2005 Verhaltensregeln entwickelt, 
die im Laufe der Zeit für Führungskräfte und Be-
schäftigte selbstverständlich werden. Der Grund-
gedanke: Eine positive Unternehmenskultur 
gelingt nur, wenn alle an einem Strang ziehen. 
Das Motto dabei: Gemeinsam sind wir stark!

Die neuen Formen der Arbeitsplatzgestaltung 
– stark gefördert durch die Digitalisierung – 
erfordern von jedem Mitarbeitenden die Bereit-
schaft zur persönlichen Weiterentwicklung. Der 
Mensch und dessen Persönlichkeitsbildung und 
-entwicklung sind wichtig. Der selbsthandelnde 
sowie der selbstorganisierte Charakter spielen 

im Kontext des lebenslangen Lernens eine ent-
scheidende Rolle. 

Gesundheit als Zufriedenheitsfaktor
Gesundheit ist die Basis für Lebensqualität und 
persönliche Zufriedenheit. Deshalb hat DELKES-
KAMP die Gesundheitsförderung zu einem Un-
ternehmensziel entwickelt. Mit der Einführung 
eines Betrieblichen Gesundheitsmanagements 
(BGM) im Jahr 2019, der Etablierung eines BGM-
Arbeitskreises sowie von Gesundheitszirkeln in 
allen Geschäftsbereichen unter Führung von 
Petra Delkeskamp hat das Unternehmen für das 
Erreichen dieses Ziels die Grundlagen geschaffen.

So ist auch das betriebliche Eingliederungs-
management seit Jahren ein fester Bestandteil 
des Gesundheitsmanagements. Hier wird in 
regelmäßigen Gesprächen mit Mitarbeitenden, 
Vorgesetzten, dem Betriebsrat und der Perso-
nalabteilung geprüft, wie der Arbeitsplatz ggf. 
verändert werden kann oder muss, ob Verset-

„Das Betriebliche Gesundheitsma-
nagement ist für mich eine Her-

zensangelegenheit. Wertschätzung 
und Zugewandtheit zeigen ganz 

praktisch die Fürsorge gegenüber 
den Beschäftigten. Es ist eine große 
Chance für das Unternehmen, ganz 
pragmatisch die Mitarbeiterzufrie-

denheit zu erhöhen.“

Petra Delkeskamp,
 Beauftragte für das Betriebliche  
Gesundheitsmanagement (BGM)

3.2  Soziale Nachhaltigkeit | Beschäftigte

Kooperation mit dem Diakonischen Werk
DELKESKAMP ist sich der physischen und psy-
chischen Belastung seiner Mitarbeitenden im 
gesellschaftlichen und beruflichen Kontext be-
wusst. Ein Grund für das Unternehmen, sich seit 
2019 Unterstützung beim Diakonischen Werk 
in Stadt und Landkreis Osnabrück zu holen. In 
dieser Kooperation wird durch das Diakonische 
Werk eine umfassende qualifizierte und ganz-
heitliche Sozialberatung für die Mitarbeitenden 
angeboten, um deren Wohlbefinden zu stärken. 
So werden beispielsweise innerhalb von  
72 Stunden Beratungsleistungen in den Be-
reichen Finanzcoaching, Lebenshilfe, Suchtprä-
vention, Mediation und Intervention erbracht. 
Die Kosten für diese Unterstützung - auch  
für Angehörige ersten Grades – übernimmt  
DELKESKAMP.

Sicherheit am Arbeitsplatz
DELKESKAMP prüft fortlaufend Arbeitsprozesse 
und ist bestrebt, bestehende Sicherheitslücken 
durch geeignete Maßnahmen wie Notfallpläne 
oder Meldeverfahren zu beseitigen. Eine Fach-
kraft für Arbeitssicherheit ist täglich in den 
diversen Betriebsteilen unterwegs. In diesem 
Kontext sind Online-Schulungen für Mitarbei-
tende selbstverständlich und verpflichtend. Ziel 
ist der Kompetenzerwerb zum eigenen Gesund-
heits- und Arbeitsschutz.

Die nächste Umfrage ist 
für Ende 2022 geplant.

Umfrage zur Zufriedenheit der Mitarbeitenden (2019) 
522 Teilnehmende (70,44%) von 741 Mitarbeitenden

     gesamt

> 3,5:	       in diesem Bereich scheint 
	       alles in Ordnung

> 2,5<3,5: diesen Bereich sollten Sie sich 
	       noch mal genauer ansehen

< 2,5: 	      in diesem Bereich scheint 
                 Handlungsbedarf zu bestehen
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Kontinuität und 
Kreativität – im 
Teamwork

UNSER KUNDEN- UND LIEFERANTENMANAGEMENT

Beziehungspflege und Qualität sind wichtige Aspekte beim Umgang 
mit unseren Kunden und Lieferanten.

Um in Zeiten zunehmender Globalisierung 
marktfähig zu bleiben, gilt es vor allem, die 
Bedürfnisse unserer Kunden zu kennen und zu 
berücksichtigen. Mit vielen von ihnen verbinden 
uns langjährige Beziehungen und ein intensiver 
Austausch auf unterschiedlichen Ebenen. 
Dabei geht es darum, passende, effiziente und 
qualitativ hochwertige Lösungen für die indi-
viduellen Anforderungen zu entwickeln und in 
funktionierende Produkte zu übersetzen. Dies 
differenziert uns vom Wettbewerb – auch dank 
einer eigenen Entwicklungs- und Designabtei-
lung. Es fordert unsere Kreativität und Kompe-
tenz stets aufs Neue.
Mit einem unserer Kunden beispielsweise arbei-

ten wir bereits seit mehr als 40 Jahren an der 
Entwicklung und kontinuierlichen Optimierung 
von Tortenringen aus EPS (expandierbares Poly-
styrol). Dabei stellen wir unsere Perspektiven 
oder Positionen fortwährend auf den Prüfstand. 
Wir bieten unseren Kunden, von denen knapp 
40 % aus der Lebensmittelbranche kommen 
(vgl. Grafik auf S. 27), einen „Rundum-Service“: 
neben individuellen und nachhaltigen Verpa-
ckungslösungen, innovativen Workshops, ge-
meinsamen Kooperationen, einem Lager- und 
Bestandsmanagement, umfangreicher Kommis-
sionierung und Konfektionierung auch kunden-
spezifische Just-In-Time Lieferungen.

3.3  Soziale Nachhaltigkeit | Kunden- und Lieferantenmanagement

Starke Präsenz im Norden
Die größte Kundendichte verzeichnen wir in 
einem Radius von 250 km um unsere Standorte 
mit den einzelnen Werken. Für unser Geschäfts-
feld Schaumstoff haben wir ein zusätzliches 
Standbein im Dreiländereck Tschechien, Polen 
und Slowakei.

Alle Produkte vermarkten wir von unserem 
Hauptsitz in Nortrup (Niedersachsen) aus. Die 
Kundenbetreuung und -akquise erfolgt neben 
einem Telemarketing in der Zentrale durch 
einen Außendienst, der flächendeckend von 
Nordwest-Deutschland bis zur polnischen Gren-
ze, von Dänemark bis hin zum Rhein-Main-Ge-
biet tätig ist. Zudem ist eine Handelsvertretung 
für das Wellpappengeschäft in den Niederlan-
den zuständig.

Insgesamt betreute unser Verkauf im Berichts-
jahr 2021 europaweit rund 1500 Kunden, die 
ihre Produkte weltweit vertreiben. Unser Kun-
denmanagement zeichnet sich durch eine hohe 
Verlässlichkeit, Flexibilität, Nähe und eine faire 
Preispolitik aus. Das sorgt für Unabhängigkeit 
und wirtschaftliche Stabilität. 
Die nachfolgenden Zahlen untermauern dies:
- ca. 40% des Gesamtumsatzes erzielten wir mit 
den 20 umsatzstärksten Kunden.
- mit Kunden, deren Firmensitz maximal 200 km 
von den jeweiligen Standorten entfernt liegt, 
generierten wir mehr als 80% des Gesamtum-
satzes. 
- ca. zwei Drittel des Gesamtumsatzes erzielten 
wir mit Kunden, die in den vergangenen zehn 
Jahren durchgehend bei DELKESKAMP einge-
kauft haben.

Kundenzufriedenheits-
analyse 
DELKESKAMP hat im Berichtsjahr 2021 eine 
rollierende Kundenzufriedenheitsanalyse 
eingeführt. Darüber werden Trends und 
Handlungsbedarfe schneller und besser er-
kannt. Reaktionen können zeitnah erfolgen. 
Im März und September schrieb DELKES-
KAMP hierfür insgesamt 521 Kunden an. Die 
Rückläuferquote betrug 27,3%. Abgefragt 
wurden dabei die Zufriedenheit der Kunden 
mit dem Unternehmen insgesamt sowie mit 
der Betreuung, Flexibilität, Qualität oder 
auch der Lieferzeit. 

Das Ergebnis: 91% der Kunden würden 
DELKESKAMP weiterempfehlen. Die Gesamt-
performance wurde mit 4,1 von 5 möglichen 
Sternen als „sehr gut“ bewertet.

Unser Kundenmanagement



76 77

Qualitätskontrolle und Service
In einem eigenen Labor prüfen wir die Produkte 
auf die dem Kunden zugesicherten Eigenschaf-
ten, beispielsweise die Festigkeit des Papiers 
oder die Stabilität der Kartonagen, und bearbei-
ten und analysieren etwaige Reklamationen. 
Quartalsweise diskutieren wir mit je einem Be-
schäftigten aus den unterschiedlichen Bereichen 
unseres Unternehmens wie der Verwaltung, der 
Produktion oder dem Lager über etwaige Prob-
leme oder Verbesserungsmöglichkeiten.
Für eine Vielzahl der Kunden bietet DELKES-
KAMP die Möglichkeit, an den drei Firmenstand-
orten fertige Produkte auch einzulagern. Die 
Abteilung Bestandsmanagement kümmert sich 
um eine auf die Produktion des Kunden ab-
gestimmte Vorhaltung von Warenbeständen an 
Wellpappenprodukten. So stellt sie sicher, dass 
die Kunden im Zusammenspiel mit der Logistik 
termingerecht mit den bestellten Produkten 
versorgt werden. Während sich unsere Kunden 
auf eine zuverlässige Lieferung verlassen kön-
nen, profitieren wir wiederum von langfristigen 
Abnahmegarantien.

Teamwork
Bei jedem Produkt steht das Zusammenspiel 
zwischen dem DELKESKAMP-Team und dem 
Kunden im Mittelpunkt. Das hat Tradition. 
Diese Teamarbeit beginnt mit einer Beratung 
und setzt auf das Miteinander der Spezialisten 
beim Kunden aus den Bereichen für Marketing, 
Einkauf, Produktion und Logistik und unseren 
Fachleuten. In gemeinsamen Workshops werden 
regelmäßig kreative Konzepte entlang der ge-
samten Lieferkette (Supply Chain Management) 
entwickelt. 

Kreativität
Unter Einbindung der Kunden erarbeitet ein 
Team von Entwicklern mit modernster CAD-
Technik Verpackungslösungen, die deren Be-
darfe entsprechen. Auf Wunsch werden Muster 

auf einem Hochleistungsplotter erstellt. 3D-
animierte Zeichnungen veranschaulichen die 
Lösung aus jeder Perspektive. Ein Qualitätslabor 
prüft kontinuierlich die technischen Werte vom 
Papier bis zur fertigen Verpackung. Das reicht 
vom Check der Reißfestigkeit des Papiers, über 
den geprüften Kantenstauchwiderstand (ECT) 
bei der Wellpappe bis zu der Stauchprüfung 
(BTC) fertiger Packstücke. Mit vielen Werkzeu-
gen – darunter auch zahlreiche Zertifizierungen 
und Audits - in allen Entwicklungs- und Produk-
tionsschritten stellen wir sicher, dass jederzeit 
die hohen Anforderungen des VDW-Prüfkata-
logs (Verband der Wellpappenindustrie) oder 
die Vorgaben der Kunden erfüllt werden.

Zuverlässigkeit
Jedes Produkt lebt von seiner Verfügbarkeit. 
Zuverlässig zur rechten Zeit am rechten Ort 
– dafür steht DELKESKAMP mit seinem ganz-
heitlichen Ansatz. Der Kunde beschreibt seinen 
Bedarf pro Artikel, und wir steuern die Bestände 
im Sinne einer optimalen Verfügbarkeit. So wird 
der Transport der Produkte nur aus der Hand 
gegeben, wenn es sinnvoll ist. Ein moderner 
Fuhrpark ist Basis aller Liefersicherheit.

Unser Lieferantenmanagement

DELKESKAMP verfügt über ein großes Netzwerk 
an Lieferanten und Geschäftspartner*innen in 
den Bereichen Beschaffung von Rohpapieren, 
Klischees und Stanzwerkzeugen, Farben und 
Leim, Beauftragung unserer Lieferanten mit 
dem Druck von Offsetbögen oder auch der Her-
stellung von Kleinstmengen/Handelsware im 
Bereich Verpackungen. Aufgeteilt in A-Lieferan-
ten (64 Lieferanten in 2021), B-Lieferanten (87 
Lieferanten in 2021) und C-Lieferanten pflegen 
wir mit diesen Partnern größtenteils langjährige 
Geschäftsbeziehungen (> 20 Jahre) und setzen 
dabei auf Regionalität.

Zu den größten A-Lieferanten zählen die Roh-
papierlieferanten, die überwiegend in Deutsch-
land produzieren. Ein weiterer Lieferant für die 
Herstellung von Druckklischees ist direkt vor Ort 
in Nortrup. Zwei weitere große Partner sind mit 
der Herstellung von Offsetdruckbögen in Bünde 
und Bielefeld ansässig.

Partner aus der Region
Für die Produktion in der Wellpappe und der 
Papierfabrik setzen wir zur Leimproduktion 
Mais- bzw. Weizenstärke ein. Diese Stärke be-
ziehen wir unter anderem von zwei starken Part-
nern aus Ibbenbüren. Gemeinsam legen wir die 
strategische Ausrichtung beim Thema Nachhal-
tigkeit für die Beschaffung der Waren fest und 
definieren und kontrollieren Mindestanforde-
rungen, die gegenüber den Lieferanten gelten.
Ein besonderes Augenmerk legen wir bei den 
Delkeskamp Verpackungswerken darauf, dass 
auch unsere Lieferanten soziale Standards 
einhalten. Entsprechend distanzieren wir uns 
von Unternehmen, die mit Verletzungen von 
Arbeits- und Sozialstandards in Verbindung ge-
bracht werden. Im Fokus stehen die Arbeitsbe-
dingungen. Die Hauptlieferanten werden regel-
mäßig in unserer Anbieterbewertung analysiert.

Über die Leitlinien hinaus haben wir in unserem 
Verhaltenskodex festgelegt, welches Verhalten 
wir von unseren Lieferanten mit Blick auf Um-
welt, Ressourcen und Klima sowie Menschen-
rechte erwarten und einfordern. Selbstverständ-
lich gilt dieser Standard auch für uns selbst.

Diese Themen fragen wir zudem im Rahmen 
unserer Lieferantenbewertung im jährlichen 
Rhythmus ab. Ziel ist es zu erfahren, inwieweit 
die Lieferanten ihrer unternehmerischen Ver-
antwortung nachkommen, zum Umweltschutz 
beitragen oder Sozialstandards einhalten. Als 
Kontrollmechanismen dient das Lieferantenge-
spräch oder auch ein externes Audit. 

Die enge Zusammenarbeit mit unseren Liefe-
ranten nutzen wir, um uns zu Beschaffungsthe-
men auszutauschen. Gemeinsam arbeiten wir an 
Verbesserungen und vertiefen unsere Partner-
schaften.

Bei der Produktion von Papier setzen wir beim 
Rohstoff ausschließlich auf Altpapier. Jeden 
Tag werden nach einer Aufarbeitung etwa 400 
Tonnen Altpapier verwendet, das aus einem 
Umkreis von etwa 300 Kilometern ins Artland 
transportiert wird. Als eine von drei Papierfa-
briken in Deutschland verwertet DELKESKAMP 
auch Verbundverpackungen (Tetrapack).

Abwärme von Landwirt vor Ort
Als Rohstoff zur Produktion von Wellpappe 
muss auch Papier eingekauft werden. DEL-
KESKAMP stellt sicher, dass die Lieferanten für 
Frischfaserpapiere das Zertifikat für nachhaltige 
Forstwirtschaft des FSC® (Forest Stewardship 
Council®) nachweisen können. Dieses garantiert, 
dass Holz- und Papierprodukte aus verantwor-
tungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen.
Für die Produktion von Schaumstoff-Formteilen 
verwenden wir EPS (expandierbares Polystyrol) 
und EPP (expandierbares Polypropylen). Das 
Rohmaterial Polystyrol – in der Bevölkerung 
besser bekannt als Styropor – wird in Oktabins 
angeliefert und eingelagert. Als Treibmittel bei 
der Schaumstoffherstellung wird Pentan, ein in 
der Natur vorkommender Kohlenwasserstoff, 
verwendet.

Für die Energiegewinnung nutzen wir neben 
einer Reihe von Gasturbinen zur Dampferzeu-
gung mit daraus resultierender Stromzeugung 
auch die Abwärme eines lokal ansässigen Land-
wirtes, der ein mit Biogas betriebenes BHKW 
(Blockheizkraftwerk) vor Ort betreibt.

3.3  Soziale Nachhaltigkeit | Kunden- und Lieferantenmanagement
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Starker Partner in 
der Region

EHRENAMT, NETZWERK, REGION

Ob im Ehrenamt, als Netzwerker, Förderer oder Sponsor: Das Fami-
lienunternehmen DELKESKAMP engagiert sich vielfältig in Verbänden 
und der Region, für Groß und Klein.

Das Ehrenamt ist für unsere Gesellschaft unver-
zichtbar. Für das Familienunternehmen DELKES-
KAMP ist ein solches Engagement in Verbänden 
und in unterschiedlichsten gesellschaftlichen 
Organisationen seit Generationen eine Selbst-
verständlichkeit – ebenso wie das in der Region.

Von Stammtischrunden zur Verbandsarbeit
Was für Carl und Fritz Delkeskamp zunächst mit 
Stammtischrunden oder politischen Treffen in 
„Freien Wählergemeinschaften“ begann, führten 
zunächst Claus Delkeskamp und bis heute der 
geschäftsführende Gesellschafter Stefan Delkes-
kamp engagiert weiter: 
Seit 2003 arbeitet Letzterer im Beirat und seit 
2013 im Vorstand des Industriellen Arbeitgeber-

verbandes Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim ebenso wie im Verband der Deutschen 
Wellpappenindustrie in Darmstadt sowie den 
Vollversammlungen und Ausschüssen der IHK 
Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim mit.

Darüber hinaus ist Stefan Delkeskamp seit mehr 
als 20 Jahren in der Tariflandschaft und damit in 
der Bürogemeinschaft der Arbeitgeberverbände 
Hannover aktiv. Seit 16 Jahren (2005) als Arbeit-
geberpräsident (Vorsitzender) des „Verband der 
Papier, Pappe und Kunststoff verarbeitenden 
Industrie“ (VKP Nord) ist er aktuell in der letzten 
Amtsperiode.

Engagement für Gesellschaft und Region
Auch bringt sich die Familie mit Ideen und 
finanziellem Engagement für die Gesellschaft 
und für die Vereine in der Region ein.
Neben speziellen Fahrerschulungen zur Verhin-
derung von Unfällen im eigenen Unternehmen, 
lädt DELKESKAMP seit 1998 jährlich die Erst-
klässler der Grundschule Nortrup zum Verkehrs-
sicherheitstraining ein. Diese Schulung wird von 
den eigenen Kraftfahrern organisiert. Geschult 
werden das „Sehen und gesehen werden“, die 
„Gefahrpunkte in der Nähe eines Lkw“ und die 
„Sogwirkung eines Lkw“.

Neben dem Planspiel „Management-Informati-
on-Game“ (MIG) für die gymnasiale Oberstufe 
hat DELKESKAMP auch vor mehr als 30 Jah-
ren die Gründung des Planspiels „INVESTOR“ 
für Haupt- und Realschulen initiiert. Mit Mit-
arbeitenden und finanzieller Unterstützung in 
Zusammenarbeit mit dem Bildungswerk der 
Niedersächsischen Wirtschaft (BNW) und dem 
Arbeitgeberverband Osnabrück werden diese 
Planspiele seit vielen Jahren gefördert. Erreicht 
werden dabei rund 900 junge Menschen als 
Spielteilnehmende im Jahr.

Seit einigen Jahren und dem Compliance Ge-
danken geschuldet, unterstützt die Unterneh-
mensgruppe (anstelle von Kundengeschenken) 
Vereine und Bedürftige in der Region ebenso 
wie jährlich ein Projekt weltweit auf unter-
schiedlichste Art und Weise zu Weihnachten.

Vor mehr als 30 Jahren hat die Delkeskamp 
Verpackungswerke GmbH die Unterstützungs-
kasse ins Leben gerufen. Der Verein ist eine 
soziale Einrichtung mit dem Zweck, freiwillige, 
einmalige oder laufende Unterstützung von 
Betriebsangehörigen und ehemaligen Betriebs-
angehörigen sowie deren Angehörigen bei 
Hilfsbedürftigkeit, Berufsunfähigkeit, außer-
gewöhnlichen Belastungen und im Alter zu 
geben. Über die Jahre sind etwa 934.000 Euro 
an Zuschüssen für z.B. Brillen, Zahnersatz, Ku-
ren, Hochzeiten, Geburten, runde Geburtstage 
und Schicksalsschläge ausgeschüttet worden. 
Außerdem werden zusätzliche Rentenzuschüsse 
gewährt.

3.4  Soziale Nachhaltigkeit | Ehrenamt, Netzwerk, Region

MIG-Teilnehmende des Artland-Gymnasiums Quakenbrück – zu Besuch bei DELKESKAMP.
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EHRENAMT: BESETZUNG WICHTIGER GREMIEN  
IN UNTERSCHIEDLICHEN FACHVERBÄNDEN  
DER DREI GESCHÄFTSFELDER

KOMMUNIKATION: AUSBAU SOZIALER MEDIEN, AUFBAU 
INTRANET UND ÜBERARBEITUNG DER WEBSITE

BGM: RESILIENZ DER MITARBEITENDEN IN KRISENZEITEN 

SPONSORING: GEZIELTE FÖRDERUNG  
IMAGESTÄRKENDER AKTIVITÄTEN

Soziale Ziele

Sportliche Engagements 
Ausgehend von der Eigeninitiative einer größe-
ren Anzahl lauffreudiger Mitarbeitender, hat das 
Unternehmen ein eigenes Laufteam gegründet 
und sponsert regelmäßig Lauf-Events in der 
Region. Jährliche Ziele sind der Hasetal-Marathon 
in Löningen, der BMW-Marathon in Bremen 
und kleinere Veranstaltungen, bei denen auch 
„Walking“ möglich ist, um alle interessierten Be-
schäftigten einzubinden.

Mehr als 10.000 Besucherinnen und Besucher 
der Region pilgern jährlich zum „Artländer 
Renntag” nach Quakenbrück. DELKESKAMP 
sponsert dieses Event für die ganze Familie 

mit einem namhaften Betrag für den „Preis der 
besten Sprinter“.
Seit der Profi-Basketball in der Region rund um 
den Stammsitz in Nortrup Einzug gehalten hat, 
hat DELKESKAMP umfangreich zwei Basket-
ball-Bundesliga-Teams gesponsert: die Mann-
schaften der „Artland Dragons“ und von „RASTA 
Vechta“. 

Ein Highlight für die Mitarbeitenden war die 
Teilnahme am RASTA SPONSOREN CUP mit ins-
gesamt 28 Teams, als sich das DELKESKAMP- 
Team den Turniersieg sicherte. Neben dem 
sportlichen Treiben spendete das Unterneh-
men 1.000 Euro für die Aktion ,,Sportler gegen 
Hunger“.

Blue-Print Open im September 2021 in Quakenbrück

Rasta Vechta Sponsorencup 2020: Delkeskamp belegt von  

26 Teams den 1. Platz

Artländer Pferderennen 2019; Übergabe der Siegtrophäe 

des 9. Rennens (Galopp)

Lauftreff Delkeskamp auf dem Hasetal-Marathon 2022  

in Löningen

3.5  Soziale Nachhaltigkeit | Soziale Ziele
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Schützen, was uns 
am Herzen liegt

WIE WIR ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT LEBEN

DELKESKAMP hat sich zum Ziel gesetzt, Energien effizient zu nutzen, Ressourcen zu spa-
ren und einen möglichst hohen Grad der Wiederverwertung zu erreichen, um ökologisch 
nachhaltig zu agieren. Dafür setzt die Unternehmensgruppe auf umwelteffiziente und fort-
schrittliche Technologien. 

4.1 · 4.2 Ökologische Nachhaltigkeit | Umweltpolitik und Energiemanagement 

Unternehmerisches Handeln wird zunehmend 
auch an dessen Nachhaltigkeit gemessen. DEL-
KESKAMP stellt sich dieser Herausforderung als 
Familienunternehmen in der fünften Generation 
schon seit mehr als einem Jahrhundert. Die 
Unternehmensgruppe nimmt die damit verbun-
dene Verantwortung für Gesellschaft, Wirt-
schaft, seine Mitarbeitenden und die Umwelt 
sehr ernst.

Als Produzent und Vertreiber von Wellpappen-
rohpapieren sowie Produkten aus Wellpappe 
und EPS trägt DELKESKAMP Verantwortung für 
die kontinuierliche Verbesserung der eingesetz-
ten Energien zur Herstellung der Produkte. Zu-
dem hat das Unternehmen die Verringerung der 
Nutzung und Beanspruchung natürlicher Res-
sourcen unter Berücksichtigung wirtschaftlicher 
und umweltrelevanter Gesichtspunkte im Blick. 
Hierfür setzt das Unternehmen umwelteffiziente 
und fortschrittliche Technologien ein. Wichtig 

ist DELKESKAMP bei der Ausgestaltung seiner 
sozialen und ökologisch nachhaltigen, positiven 
Entwicklung der Dialog mit der Region, der Ge-
sellschaft und der Politik.

Umweltpolitik: Grundsätze und Ziele
Wir sind bestrebt, bei all unseren Aktivitäten 
die Auswirkungen auf die Umwelt so gering wie 
möglich zu halten und mit den eigenen Mög-
lichkeiten an der Lösung der regionalen Um-
weltprobleme mitzuwirken.

Es ist unser Ziel, hochwertige Produkte anzu-
bieten, die den Ansprüchen unserer Kunden 
an Umweltverträglichkeit, Energiebedarf und 
Qualität in gleicher Weise gerecht werden.

Zur langfristigen Sicherung unseres Unter-
nehmens und zur Steigerung unserer Wettbe-
werbsfähigkeit setzen wir ökologisch effiziente 
Prozesse und Konzepte für die Herstellung der 
Produkte ein und überprüfen sie durch festge-
legte Kennzahlen.

Abfallvermeidung, Ressourcenschonung und 
der Schutz von Boden, Luft und Gewässern sind 
relevante Umweltziele unseres Unternehmens. 
Ein verantwortungsbewusstes Chemikalienma-
nagement überprüft Hilfsstoffe hinsichtlich der 
Umweltverträglichkeit und des sicheren Um-
gangs für unsere Mitarbeitenden bereits wäh-
rend der Produktfreigabe.

Über die Implementierung eines zertifizierten 
Energiemanagementsystems überprüfen wir 
kontinuierlich Prozesse energetisch und verbes-
sern diese. Wir stellen den Einsatz energieeffi-
zienter Technologien sicher, um die Umwelt vor 
überhöhten Belastungen zu schützen. Die Sen-
kung des Energieverbrauchs und die kontinuier-
liche Verbesserung der energetischen Leistung 
sind dabei relevante Energieziele.

Die Zusammenarbeit mit Politik, externen Be-
ratern und Behörden beruht auf einer hand-
lungsorientierten und vertrauensvollen Grund-
haltung. Die Einhaltung gültiger Rechts- und 
Sicherheitsvorschriften und die Vermeidung von 
Umweltbelastungen haben höchste Priorität.
Die Geschäftsleitung überprüft regelmäßig die 
Einhaltung der Umweltpolitik. Die notwendigen 
Entscheidungen und Maßnahmen dokumentiert 
DELKESKAMP in den eigens dazu integrierten 
Managementsystemen:

• Energiemanagement 
  (zertifiziert nach DIN EN ISO 50001)
• Forest Stewardship Council® 
  (FSC® C110350 – Papierfabrik)
• Forest Stewardship Council® 
  (FSC® C121161 – Wellpappenwerk)
• Nachhaltigkeitsbericht der  
   Unternehmensgruppe 2017

Energiemanagement
Damit das Papier am Standort dauerhaft wirt-
schaftlich hergestellt werden kann, hat Delkes-
kamp in Nortrup eine umfassende Infrastruktur 
aufgebaut. Die Energieversorgung wird mit 
günstiger CO2-Bilanz durch ein hauseigenes 
Kraftwerk sichergestellt, das seit 1996 mit 
modernen Gasturbinen Energie erzeugt. Dabei 
entsteht Elektrizität in einer Menge, die den 
Eigenbedarf am Standort deutlich übersteigt 
(76.470.000 kWh in 2021). Somit sind wir nicht 
nur unabhängig, sondern darüber hinaus an-
erkannter Energieversorger in Niedersachsen. 
Ein weiterer Teil der Infrastruktur ist auch die 
Aufbereitung des in der Produktion eingesetz-
ten Wassers. Diese wird seit 1989 durch eine 
zweistufe Kläranlage unterstützt.
In der gesamten Unternehmensgruppe haben 
wir 2013 ein Energiemanagement-System nach 
EN ISO 50001 eingeführt. Mit dem Zertifikat 
wird bestätigt, dass mit den benötigten Ener-
gien für die Herstellung von Papier, Wellpappe 

Engagement vor Ort
DELKESKAMP beteiligt sich in 2023/24 
an einem Agrarforst- und Pflanzen-
kohleprojekt des Forsthofes Artland. 
Auf insgesamt 4,3 ha vorheriger Acker-
flächen in Gewässernähe sollen Agro-
forstsysteme durch Pappel-Stecklinge 
begründet und als Kurzumtriebsplan-
tagen (KUP) mit einer Umtriebszeit von 
etwa 8 Jahren bewirtschaftet werden. 
Nach der Ernte der oberirdischen Bio-
masse wird diese zu Hackschnitzeln 
verarbeitet.
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und EPS bewusst und effizient umgegangen 
wird. Stetige Verbesserungen werden gefördert, 
Prozesse nach Kennzahlen gesteuert und Ener-
gien sinnvoll und zielgerichtet eingesetzt. 
DELKESKAMP erzeugt Energie mit Anlagen im 
Kraft-Wärme-Kopplungs-Verfahren. Mit Erdgas 
werden Gasturbinen zur Stromerzeugung an-
getrieben. Aus dem Abgas wird der für unsere 
Produktionsprozesse benötigte Dampf erzeugt. 
Dieses Verfahren spart erhebliche Mengen an 
CO2 gegenüber der herkömmlichen Herstellung 
von Strom bzw. Wärme ein. 

Der im Werk am Standort Nortrup nicht selbst 
benötigte Strom wird in das öffentliche Strom-
netz eingespeist. Auf einem Hallendach haben 
wir 2011 eine Photovoltaikanlage mit einer Leis-
tung von 78 kWp installiert, welche am Standort 
Nortrup zusätzlichen Strom produziert. Auch 

Wassermanagement
Die betriebseigene Kläranlage dient der Reini-
gung des Produktionswassers aus der Papier-
herstellung. Mit einer Abbauleistung von 16,67 
t/CSB/d (Tonnen chemischer Sauerstoffbedarf 
pro Tag) können die bei der Herstellung der 
Wellpappenrohpapiere anfallenden Belastun-
gen gesichert abgebaut werden. Die Reini-
gungsleistung reicht auch noch für geplante 
Produktionssteigerungen der Papierfabrik.

Der Rohstoff Wasser wird bei DELKESKAMP 
mehrfach verwendet. Alle Wassermengen, die 
in den einzelnen Betrieben am Standort Nor-
trup zum Einsatz kommen, werden auf Wieder-
verwendung und Mehrfachnutzung überprüft. 
Besonders zu erwähnen sind:

• die erneute Verwendung von Waschwasser zur 
Reinigung der Leimwerke in der Wellpappener-
zeugung bei der Herstellung von neuem Leim

Der Gesamtenergieeinsatz beläuft sich auf rund 78 Mio. Kilowattstunden Strom,  
398 Mio. Kilowattstunden Erdgas, 543.000 m3 Biogas, knapp 200.000 Tonnen Dampf sowie 
714.000 Liter Diesel, die sich auf die drei Standorte verteilen. 58.000 Kilowattstunden aus 
der PV-Anlage werden in das öffentliche Netz eingespeist.

 

Aus dem gesamten Energieeinsatz (Scope 1 und 2) ergeben sich für das Jahr 2021  
CO2-Emissionen in Höhe von ca. 76.000 Tonnen (eigene Berechnung über durchschnittliche 
CO2-Äquivalenzwerte).

dieser umweltfreundlich erzeugte Strom wird in 
das öffentliche Stromnetz eingespeist. Im Ver-
gleich zur konventionellen Energieerzeugung 
werden bis zu 68 t CO2 pro Jahr eingespart.
Um den externen Bezug von Energie weiter zu 
reduzieren, nutzen wir die Abwärme eines mit 
Biogas betriebenen BHKW (Blockheizkraftwerk), 
das von einem lokal ansässigen Landwirt  
betrieben wird.

Wo immer möglich, verbindet DELKESKAMP 
Nachhaltigkeit auch mit sozialem Engagement. 
Über die Restwärme aus den Fabriken freuen 
sich – und das mittlerweile seit fast 18 Jahren - 
z.B. die Besucherinnen und Besucher des ört-
lichen Freibads in Nortrup. Die Fernwärme wird 
aber auch in der Schule, einem Sportlerheim, 
einigen Wohneinheiten der Baugenossenschaft 
und dem Altenpflegeheim in Nortrup eingesetzt.

• die Weiterverwendung des in der Wellpap-
penfabrik benötigten Wassers innerhalb der 
Papierfabrik

• die Verwendung des Kondensats aus dem bei 
der Herstellung von Styropor® benötigten Was-
serdampf als Kühlwasser. Nach der Erwärmung 
dient es zur Temperierung der Betriebshallen 
und zur Erwärmung des aus einem Tiefbrunnen 
geförderten Wassers für den Herstellungspro-
zess der Papiererzeugung. 

• die Rückführung und Mehrfachnutzung aller 
Kühlwässer in der Papierfabrik. Hierdurch 
reduziert sich der Wasserverbrauch pro Tonne 
Papier, und die vorhandene Wärme temperiert 
den Wasserkreislauf des Herstellungsprozesses 
zusätzlich.

• die Temperierung des Wasserkreislaufs durch 
die Zuführung des überschüssigen Wassers aus 
der Dampfproduktion in der Papierfabrik.

Die Gesamtmenge eingesetzten Wassers betrug 
2021 ca. 780.000 m3 , davon 95% Brunnenwas-
ser. Über die eigene Anlage wurden 950.000 m3 
aufbereitet, 216.000 m3 wurden zurückgeführt.

72 383 t

39 222 m3 950 029 m3216 404 m3740 310 m3

Wasser nach Herkunft

Gesamtenergieeinsatz

Frischwasser
Brunnenwasser

Grauwasser
Wasser- 

rückführung
Wasser- 

aufbereitung

4.3 Ökologische Nachhaltigkeit | Wassermanagement

1 943 t

Strom Erdgas
1 892 t

Diesel

78 Mio. KWh 58.000 KWh543.000 m3 200.000 t398 Mio. KWh 714.000 L

Strom Erdgas Diesel PV-AnlageBiogas Dampf
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Druckluft
In den einzelnen Herstellungsprozessen wird 
auch Druckluft benötigt, um Maschinen und 
Anlagen zu steuern. Bei DELKESKAMP wird 
am Standort Nortrup die benötigte Druckluft 
zentral mit acht Kompressoren erzeugt. Durch 
ein Lastmanagement werden Leerlaufstunden 
einzelner Kompressoren vermieden. Wo es 
möglich ist, wie z.B. im Kunststoffwerk, wird 
die Abwärme der Kompressoren zur Beheizung 
einer Lagerhalle und zum Trocknen von produ-
zierten Styroporfertigteilen, die direkt aus der 
Produktion kommen, genutzt.
Eine nachhaltige und schonende Nutzung der 
eingesetzten Betriebsmittel ist schon aus wirt-
schaftlichen Gründen unumgänglich. Bei der 
Beschaffung von Anlagen und Maschinen wird 
auf modernste, nachhaltige Technik geachtet. 
Unter Beachtung ökologischer und wirtschaft-
licher Aspekte werden mit bestehenden und 
neuen Lieferanten die bestmöglichen Anforde-
rungen umgesetzt. Mit eigenen, bestmöglich 
ausgestatteten Werkstätten und entsprechend 
qualifizierten Mitarbeitenden werden auch die 
vorhandenen Maschinen- und Anlagen mit 
präventiven Wartungen und Instandhaltungen 
für eine nachhaltige lange Nutzungsdauer vor-
gehalten. 

Abfallbehandlung und -entsorgung
DELKESKAMP ist bestrebt, einen möglichst ho-
hen Grad der Wiederverwertung zu erreichen. 
Der Idealfall eines geschlossenen Produktions- 
und Wiederverwertungskreislaufs zeigt sich am 
Standort Nortrup. An der integrierten Papier-
fabrik wird Altpapier angeliefert und daraus 
neues Wellpappenrohpapier hergestellt. Ist das 
Papier produziert, geht die Papierrolle in ein 
Zwischenlager und von dort zum Kunden oder 
direkt in die eigene Wellpappenerzeugung. Die 
Stanzabfälle der Wellpappenproduktion – auch 
aus dem Wellpappenwerk Hannover - werden 
direkt zurück in die eigene Papierfabrik geleitet. 
Daraus entsteht wieder neues Papier.
Der Leim, der die äußeren Deckbahnen und 
die innere Wellenbahn miteinander verbindet, 
besteht aus Stärke – ein Naturprodukt, das aus 
Mais, Weizen oder Kartoffeln gewonnen wird.
Wasserbasierte Druckfarbenreste werden nicht 
entsorgt, sondern können durch intelligente 
Farbrezepturen bei anderen Farben erneut ein-
gemischt werden. Dadurch wird eine Entsor-
gung von Restfarben vermieden.
Ist eine Wiederverwertung im eigenen Unter-
nehmen nicht möglich (z.B. Metalle), werden 
Abfälle sortenrein gesammelt und einer exter-
nen Verwertung zugeführt.

Rohstoff Papier
Bei der Produktion von Papier setzen wir beim 
Rohstoff auf einen hohen Anteil an Altpapier. 
Jeden Tag werden nach einer Aufarbeitung etwa 
400 Tonnen Altpapier für die weitere Verwen-
dung bereitgestellt, das aus einem Umkreis 
von etwa 300 Kilometern ins Artland trans-
portiert wird. Als eine von drei Papierfabriken 
in Deutschland verwertet DELKESKAMP auch 
Tetrapacks. Das hat zwar einen höheren Auf-
wand in der Aussortierung bzw. Vorbereitung 
für die Produktion zur Folge, jedoch sprechen 
die für die Produktion einsetzbaren Fasern des 
Rohstoffes für die Verarbeitung von Tetrapacks. 

Holz aus zertifizierten Wäldern 

Immer mehr Papierhersteller lassen sich ihr Nachhaltigkeits- 
Engagement schriftlich bestätigen – zum Beispiel, indem sie 
Holz und Holzprodukte aus nachweislich nachhaltig bewirt-
schafteten Wäldern einsetzen.  
Der Nachweis erfolgt durch Zertifizierungen supranationaler, 
weltweit anerkannter und unabhängiger Institutionen wie  
FSC® (Forest Stewardship Council®) oder PEFC (Programme  
for the Endorsement of Forest Certification Schemes).  
Diese Organisationen gewährleisten, dass mit ihrem Prüf-
siegel versehene Produkte tatsächlich aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft stammen.  
Die Frischfaserpapiere, sogenannte Kraftliner, für die  
deutsche Wellpappenindustrie stammen zu rund 50 Prozent  
aus Schweden, wo etwa die Hälfte des Waldbestandes  
FSC®-zertifiziert ist.  
Weitere wichtige Kraftliner-Lieferländer sind Polen,  
Frankreich und Österreich. (Quelle: VDW)

Fast100% 
aller gebrauchten Transportverpackungen 

aus Wellpappe werden dem Recycling 
zugeführt, verbleiben damit im Roh-

stoffkreislauf und werden zur erneuten 
Papierherstellung verwendet. 

Ökologisch wertvoll!

(Quelle: VDW) 

4.4 · 4.5 · 4.6 Ökologische Nachhaltigkeit | Druckluft · Abfallbehandlung · Rohstoff Papier

https://www.wellpappen-industrie.de/nachhaltigkeit/rohstoffe.html
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Wellpappe ist ein Naturprodukt. Sie besteht 
durchschnittlich zu etwa 80 Prozent aus Recyc-
lingmaterialien. Der Rest sind Frischfasern, die 
aus Bruch- und Durchforstungsholz aus nach-
haltiger Forstwirtschaft gewonnen werden. Na-
hezu 100 Prozent der gebrauchten Wellpappen-
verpackungen werden wieder recycelt. Damit ist 
Wellpappe Teil eines umfassenden Stoffkreis-
laufs. Auch deshalb ist die Nachfrage nach Well-
pappen-Lösungen zuletzt weiter gestiegen. Als 
Packstoff mit günstigem Preis-Leistungs-Ver-
hältnis und optimalen Transporteigenschaften 
verbindet sie einen effektiven Produktschutz mit 
geringem Materialeinsatz und guter maschinel-
ler Verarbeitbarkeit.

Als Rohstoff zur Produktion von Wellpappe 
muss auch Papier eingekauft werden. DELKES-
KAMP achtet darauf, dass die Lieferanten für 
Frischfaserpapiere das Zertifikat für nachhaltige 
Forstwirtschaft des FSC® (Forest Stewardship 
Council®) nachweisen können. Dieses garantiert, 
dass Holz- und Papierprodukte aus verantwor-
tungsvoll bewirtschafteten Wäldern stammen. 
Unsere eigene Papierfabrik ist seit Anfang des 
Jahres 2012 ebenfalls nach FSC® zertifiziert. 

Bäume wachsen, indem sie im Zuge der 
Fotosynthese Kohlendioxid (CO2) aus der 
Atmosphäre verstoffwechseln und den darin 
enthaltenen Kohlenstoff (C) im Holz binden. 
Dieser Speichereffekt hält auch dann noch an, 
wenn das Holz zu Papier verarbeitet wird – 
und im nächsten Schritt zu Wellpappe. Selbst 
über viele Recyclingvorgänge hinweg bleibt 
der Kohlenstoff noch in den Fasern gebun-
den. Das Kreislaufprodukt Wellpappe und alle 
daraus gefertigten Verpackungen leisten also 
während ihres gesamten Lebenszyklus einen 
Beitrag zur Speicherung von Kohlenstoff – 
und damit zur Entlastung der Atmosphäre 
vom Treibhausgas Kohlendioxid. Im Vergleich 
zu anderen Verpackungsmaterialien schnei-
det Wellpappe dabei sehr gut ab.
(Quelle: VDW)

4.7 Ökologische Nachhaltigkeit | Rohstoff Papier

Holz und papierbasierte  
Produkte binden Kohlenstoff

VDW: https://www.wellpappen-industrie.de/nachhaltigkeit/umwelt.html)
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Verpackung
An eine moderne Verpackung werden inzwi-
schen viele Anforderungen gestellt, wie zum 
Beispiel:

• optimaler Schutz des Produkts, ohne eine 
überdimensionierte Verpackung

• einfaches Handling 

• ein sicherer Transport vom Produzenten bis 
zum Verbraucher - mit allen seinen Zwischen-
stationen und ggf. auch zurück (Online-Handel)

• Informationsträger und Markenbotschafter

• Nachhaltigkeit der Verpackungen, z.B. Well-
pappe statt Kunststoff (oftmals Kundenwunsch)

• kostengünstig

Durch die Globalisierung sind weltweite Trans-
portwege der Produkte zur Normalität gewor-
den. Diesen besonderen Anforderungen müssen 
auch die Verpackungen entsprechen.

Sie werden bei DELKESKAMP bereits in der  
Entwicklung und der Konstruktion der Verpa-
ckungen berücksichtigt. Dabei wird immer  
versucht, nur so viel Material / Wellpappe  
einzusetzen, wie es für die jeweilige Verpackung 
notwendig ist. 

Auch die Materialauswahl wird zumeist in der 
Verpackungsentwicklung festgelegt und dabei 
versucht, überwiegend Recyclingpapiere einzu-
setzen. Eine nachhaltige Verpackung bedeutet 
auch, nur so viel Platz auf dem Transportweg 
zu belegen (Paletten optimiert), wie unbedingt 
notwendig ist. Dadurch kann Frachtraum und 
somit auch Energie eingespart werden. 

Die Vermeidung von Reklamationen sind ein 
weiterer Grund für eine optimale und nach-
haltige Verpackung, denn jede Reklamation 
bedeutet zusätzlichen Material- und Energiever-
brauch. Die Verpackungsentwicklung führt Opti-
mierungen bestehender Verpackungen unter 
dem Aspekt der Nachhaltigkeit durch. Dieses 
ist ein kontinuierlicher Prozess, der durch einen 
Verpackungsentwickler durchgeführt und einen 
internen Verpackungsberater begleitet werden 
kann. 

Studien sagen, dass Nachhaltigkeit  
bei Verpackungen für jeden zweiten  
Verbraucher eine hohe Relevanz hat.  

Eine dvi-initiierte repräsentative Umfrage 
von 2019 zum Thema Nachhaltigkeit  

verrät, dass sich 

69,5 %
der Menschen beim Kauf von Produkten  

durch nachhaltige Verpackungen  
beeinflussen lassen.

(Quelle: Deutsches Verpackungsinstitut)

Kunststoff
DELKESKAMP vertreibt seine geruchs-, ge-
schmacks- und lebensmittelneutralen sowie 
recycelbaren EPS-Produkte unter dem Marken-
namen DENOPOR® am Markt. EPS (expandier-
tes Polystyrol) besteht zu 98 Prozent aus Luft 
und zu zwei Prozent aus Polystyrol. Das ist eine 
hocheffiziente Art mit der Ressource Erdöl für 
Verpackungszwecke umzugehen!

Für die Produktion von Schaumstoff-Formteilen 
verwendet das Unternehmen neben dem EPS 

auch Piocelan®. Das Rohmaterial EPS – besser 
bekannt als Styropor – wird in Oktabins angelie-
fert und eingelagert. Als Treibmittel wird bereits 
bei der Rohstoffherstellung Pentan, ein in der 
Natur vorkommender Kohlenwasserstoff, fein im 
Polystyrol verteilt. 
Denopor-Verpackungen lassen sich mechanisch 
recyceln. Die gebrauchten Teile werden dazu 
zerkleinert und können zu 100 Prozent wieder-
verwendet werden, z. B. in Verpackungen oder 
Dämmungen. 

4.8 · 4.9 Ökologische Nachhaltigkeit | Verpackung · Kunststoff

1 Berechnung der CO2-Einsparungen im Verbundsimulator basiert auf BASF-eigenen Berechnungen, Cradle-to-Gate.
2 2016 lag der Recyclinganteil in Deutschland bei ca. 50 % (vgl. Aufkommen und Management von EPS- und XPS-
Abfällen in Deutschland 2016 in den Bereichen Verpackung und Bau im Auftrag der BKV GmbH)
3 Berechnung gilt für einen PKW, der 7 l auf 100 km verbraucht und mit Benzin angetrieben ist, also pro Liter Kraft-
stoff 2,33 kg CO2 verbrennt. (Spritmonitor.de, 2018)

Quelle: BASF

Der Biomassenbilanz-Ansatz von BASF – Fossile Ressourcen sparen 
bei der Produktion von EPS

https://www.verpackung.org/themen/verpackungswirtschaft
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Ökologische
Ziele

32

2 407 707 km
Fahrleistung

565 469 L
Kraftstoff

Lkw

Fuhrpark
DELKESKAMP setzt auf einen eigenen Fuhrpark 
mit 32 Lkw. Dafür verantwortlich ist die Abtei-
lung Logistik. Hintergrund ist, dass mit dieser 
eigenen Logistik für den Wellpappen- und 
Schaumstoffbereich die Anforderungen der 
Kunden optimal bedient werden können. Er-
gänzt wird der eigene Werksverkehr bei Bedarf 
durch fremde Logistikdienstleister. Neben den 
Kraftfahrern sind in diesem Unternehmensbe-
reich Disponenten tätig, die sicherstellen, dass 
beispielsweise auf der Rückfahrt von einem 
Kunden Altpapier für die Weiterverwendung 
nach Nortrup mitgebracht wird. Außerdem 
werden durch die Logistikabteilung die einzel-
nen Fertigwarenlager in Nortrup und Hannover 
organisiert.

Die Gesamtfahrleistung der 32 Lkw belief sich 
im Berichtsjahr auf 2,4 Mio. Kilometer. Ins-
gesamt wurden dadurch ca. 565.000 Liter 
Kraftstoff verbraucht. Die damit verbundenen 
CO2-Emissionen sind in der Gesamtberechnung 
berücksichtigt.

4.9 · 4.10 Ökologische Nachhaltigkeit | Fuhrpark · Ökologische Ziele

PROJEKTE: BETEILIGUNG AN LOKALEM  
AGRARFORST & PFLANZENKOHLEPROJEKT

KLIMANEUTRALE STANDORTE: ERSTER SCHRITT MIT DEM 
WELLPAPPENWERK NORDHAUSEN IM JAHR 2024

SENKUNG DES RELATIVEN ENERGIEBEDARFS  
(SIGNIFICANT ENERGY USE) SOWIE ZUSÄTZLICHE  
EFFIZIENZSTEIGERUNGEN BZW. EINSPARMASSNAHMEN
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GRI INDEX

Nr. Name Angabe 
Nr. 

Option 
Kern

Angabe Verweis / Inhalt

102 ALLGEMEINE ANGABEN

1. Organisationsprofil

102-1 x Name der Organisation Delkeskamp  
Verpackungswerke GmbH

102-2 x Aktivitäten, Marken, Produkte und Dienstleistungen Seite 20-27

102-3 x Hauptsitz der Organisation Hauptstraße 15, 49638 
Nortrup

102-4 x Betriebsstätten Nortrup, Hannover, Nordhau-
sen, (Odry) – s. Seite 14-17

102-5 x Eigentumsverhältnisse und Rechtsform GmbH, Seite 22

102-6 x Belieferte Märkte Seite 23, Seite 25-27

102-7 x Größe der Organisation Seite 21, 22, 24  
weitere finanzielle  
Kennzahlen werden aus 
Wettbewerbsgründen  
nicht berichtet.

102-8 x Informationen zu angestellten und sonstigen Mit-
arbeitern

Seite 24, 64, 65

102-9 x Lieferkette Seite 76, 77

102-10 x Signifikante Änderungen in der Organisation und 
ihrer Lieferkette

Erstbericht

102-11 x Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip Seite 32, 33, 21, 22

102-12 x Externe Initiativen Seite 37

102-13 x Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen Seite 61

Nr. Name Angabe 
Nr. 

Option 
Kern

Angabe Verweis / Inhalt

2. Strategie

102-14 x Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers Seite 7, 28-30

102-15 Wichtige Auswirkungen, Risiken, Chancen Seite 21, 22, 29

3. Ethik und Integrität

102-16 x Werte, Grundsätze, Standards und Verhaltensnormen Seite 22, 28, 29, 32, 33

102-17 Verfahren zu Beratung und Bedenken in Bezug  
auf Ethik

keine

4. Unternehmensführung

102-18 x Führungsstruktur Seite 22, 23

102-29 Identifizierung und Umgang mit ökonomischen,  
ökologischen und sozialen Auswirkungen

Seite 36, 37

102-30 Wirksamkeit der Verfahren zum Risikomanagement Seite 39

5. Einbindung von Stakeholdern

102-40 x Liste der Stakeholder-Gruppen Seite 60, 61

102-41 x Tarifverhandlungsvereinbarungen 70%, Seite 70

102-42 x Ermittlung und Auswahl der Stakeholder Seite 60, 61

102-43 x Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern Seite 60, 61

102-44 x Wichtige Themen und hervorgebrachte Anliegen Seite 62, 63, 72, 75

6. Vorgehensweise bei der Berichterstattung

102-45 x Im Konzernabschluss enthaltene Entitäten Seite 3, 22

102-46 x Vorgehen zur Bestimmung des Berichtsinhalts und 
Abgrenzung der Themen

Seite 3

102-47 x Liste der wesentlichen Themen Seite 3

102-48 x Neudarstellung von Informationen Erstbericht nach GRI

102-49 x Änderungen bei der Berichterstattung Erstbericht nach GRI

102-50 x Berichtszeitraum 2021

102-51 x Datum des letzten Berichts Erstbericht nach GRI

102-52 x Berichtszyklus nächster Bericht 2025

102-53 x Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht Stefan Delkeskamp,  
Nicholas Delkeskamp

102-54 x Erklärung zum Berichtsstandard in Übereinstimmung 
mit den GRI-Standards

Option „Kern“

102-55 x GRI-Index Seite 96, 97

102-56 x Externe Prüfung Die Bestätigung des Be-
richts durch externe Dritte 
ist nicht erfolgt. 

103 MANAGEMENTANSATZ

103-1 x Erläuterung der wesentlichen Themen und ihrer  
Abgrenzungen

Seite 3, 20-23, 32, 33

103-2 x Managementansatz und seine Bestandteile Seite 20-23, Seite 31, 36, 
37, 40, 57, 60, 64, 74, 78, 81, 
84, 95, 

103-3 x Beurteilung des Managementansatzes teilweise abgedeckt – vgl. 
Auflistung 103-2

Der Nachhaltigkeitsbericht der Delkeskamp Verpackungswerke GmbH wurde in Übereinstimmung 
mit den weltweit anerkannten Leitlinien der Global Reporting Initiative (GRI) erstellt. Der Bericht 
entspricht den Kernanforderungen (Option „Core“) der aktuellen GRI-Standards.
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Nr. Name Angabe 
Nr. 

Option 
Kern

Angabe Verweis / Inhalt

301 MATERIALIEN

1. Angaben zum Managementansatz Seite 40

2. Themenspezifische Angaben

301-1 x Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen Seite 42, 44, 46, 52

301-2 Eingesetzte recyklierte Ausgangsstoffe Seite 42, 46

302 ENERGIE

1. Angaben zum Managementansatz Seite 84

2. Themenspezifische Angaben

302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation Seite 86

302-2 Energieverbrauch außerhalb der Organisation Seite 86

303 WASSER UND ABWASSER

1. Angaben zum Managementansatz

303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource Seite 87

2. Themenspezifische Angaben

303-3 Wasserentnahme Seite 87

303-4 Wasserrückführung Seite 87

303-5 Wasserverbrauch Seite 87

305 EMISSIONEN

1. Angaben zum Managementansatz Seite 85

2. Themenspezifische Angaben

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) Seite 86

305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) Seite 86

401 BESCHÄFTIGUNG

1. Angaben zum Managementansatz Seite 64

2. Themenspezifische Angaben

401-1 Neu eingestellte Angestellte und Angestellten- 
fluktuation

Seite 64, 65, 66

403 ARBEITSSICHER-
HEIT UND GESUND-
HEITSSCHUTZ

1. Angaben zum Managementansatz Seite 71-73

403-1 Managementsystem für Arbeitssicherheit und  
Gesundheitsschutz

Seite 71-73

403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommuni-
kation zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Seite 71-73

403-6 Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter Seite 71-73
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